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Kbend -Kusgabe.
1. Wkcrtt.

Mst -AöormemenL
auf das

„Wiesbadener Hagökatt".
Es sei nochmals darauf hiugewiesen, daß ak 1. Januar 1805

das»Wiesbadener Taablait"

zweimal lägtich mit der Jost verschickt
wirb, sodaß die Abend-Ausgabe noch am Erscheinungstagein der
Umgebung Wiesbadens, sowie im Rhein- ». Maiugau u. Aarthal
M Bestellung gelangen wird. Di- Morgen-Ausgabe wird auch
seiner wie seither versandt. Di- bisherigen Postbeziehcr seien an
baldigste Erneuerung des Abonnements erinnert, da erfahrungs¬
gemäß beim Vierteljahres-Wcchsel leicht Störungen im Bezug ein-
mtm können. Bestellungen nehmen nicht nur die Postämter,
londern auch das Personal (Briefträger, Landpostboten rc.)mtgegen.

Der Mertag des Wiesbadener Hagbkatts.

MittW - ch , de « 28 . Dexemürr. Redaktions-Fernsprecher No. 52.

^ch einiges über Knustnmrnsgerichte.
f toirö noch eine gute Weile dauern, bis der Streit

wer den Wert und die Bsdeutung der Kanfmanns-
Michte, über die ganze Einrichtung und über einzelne

- cvledigt ist, bis die Allgemeinheit mit diesen
"Achten ebenso vertrant sein wird , wie mit beit Gc-

. Egerichten. Ein Stand freilich dürfte sich ganz
Eimders widerwillig mit dieser Neuerung vertraut
machen, das ist der der Juristen!. Es kann keinem
n/ !kunterliegen , daß der Mangel an Vertrauen in
f  Rechtspflege in erster Reihe zur Säerster Reihe zur Schaffung dieser

©ondergerichte geführt hat, es kann aber ebenft-
tz, N ^ veifclhast sein, daß diese Gerichte, wie immer

■l<̂ bewähren mögen, sich bei den Beteiligten eines
m größeren Vertranens zu erfreuen haben werden,

S, ® ordentlichen Gerichte. Es sind Volksgerichtc
« Gelehrtengerichte. Der Richter, -der den:

sckNbl̂ ^ enkreise derer angehört , deren Streit er zu
hat, der morgen vielleicht Partei sein kann,

?u Richter war , steht den streitenden Parteien
olich, viel näher als der studierte Jurist , und wenn

M)er Urteile fällen wird , welche von den Bc-
. .gren teilweise als Fehlsprüche werden empfunden
ein̂s wird man das eher verstehen, als das Urteil

chtsgelehrten, welches von den Parteien oft
_ 1 ll-w-den bleiben muß . Darum aber haben die

Gerichte noch weiter das Gute : sie werden dazu bei¬
tragen , das Recht, wenn auch nur innerhalb des Gebiets,

lw geschaffen sind, populär zu machen, während
*■? bisher der Allgemeinheit ein Buch mit stoben Siegeln

bringt man zweifellos auch schon jetzt in den
betölllgteii Kreisen der Organisation der Kanfmanns-
gerichte em großes Interesse entgegen, und daher möchten
wir heute hier nur noch einzelne Punkte , diese Organi
jation betreffend, besonders berühren.

Tie Kaufmannsgerichte sind obligatorisch bekanntlich
mir für Gemeinden mit -mehr als 20 000 Einwohnern,
tonnen aber -auch für kleinere Gemeinden geschaffen
werden, sei es, daß mehrere Gemeinden sich zur Gründung
emes gemeinschaftlichenGerichts vereinigen, sei es, daß
ern solches für . einen größeren Kommnnalvev'band er-
rrchtet wird , sei es, daß -eine kleinere Gemeinde ein
-solches für sich allein gründet, sei es, daß eine kleinere
Gemeinde sich an ein benachbartes, bereits bestehendes
Gericht anschließt. Die Gemeinden können im Bedürs-
nisfalle hier sogar zur Errichtung eines Klanfmanns-
gerichts gezwungen werden. Ob ein Bedürfnis vorliegt,
werden die . Beteiligten , Kaufleute und Handlungs-
gehnlfen, natürlich vorzüglich ermessen können, und daher
gibt ihnen das Gesetz das Recht, bei der Landes-Zentral
Behörde «inen entsprechenden Antrag , zu stellen. In
Gemeinden, wo ein Kaufmannsgericht nicht besteht
können Streitigkeiten , welche den Antritt , die Fortsetzung
oder die Auflösung des Dienst- oder Lehrvechältnisses,
sowie die Aushändigung bezw,. den Inhalt des Zeug-
msses oder die Berechnung und Anrechnung der von den
Hanolungsgehülfen o-dev Harrdlun-gslehrlin/gen zu leisten-
den Krankenversicherungsbeiträge und Einrittstzekder be¬
treffen, zur kostenlosen Entscheidung vor den Gemeinde¬
vorsteher gebracht werden, der insbesondere auch befugt
ist, Vergleiche aufzunchmen. Das Verfahren ist hierfür
besonders geregelt, die Entscheidung durch Klage bei
dem « deutlichen Gericht « fechtbar.

Wie die Geiverbegerichte sich im allgemeinen bewährt
haben, so hat sich insbesondere auch das Eftigungsver-
fahren vor ihnen bewährt , und so hat man auch die
Kaufmannsgerichte als Einigungsämter konstruiert in¬
dem man die Besümmungen des Gewerbegerichtsgesetzes
für eiitsprechend anwendbar erklärte. Daneben sind die
Kaufmannsgerichte weiter verpflichtet, .auf Ansuchen von
Staatsbehörden und der Kominunalverbände , für die
sie errichtet sind, Gutachten innerhalb ihres Wirkungs¬
kreises abzugeben, wie sie andererseits berechtigt sind,
Anträge an diese Instanzen , sowie an die gesetzgebenden
Körperschaften der Bundesstaaten und des Reiches zu
richten. Sie werden auch hier eine segensreiche Tätig¬
keit entfalten können. Die Bestimmungen, betreffend
dre Organrsation , die Zuständigkeit, die Wahlen, das
Verfahren usw. werden ja für das einzelne Kaufmanns-
gcricht in emem besonderen Statut im Anschluß an
das ministerielle Musterstatut im einzelnen geregelt.

I)r . zur . Abel.

. Bebel-Mehring.
I, . Berlin,  27 . Dezember.

Zur Beurteilung der Vorgänge in der Sozialdemo-
kratw, ine sich in erster Linie an die Namen Bebet und
Mehrrng knüpfen, ist es von Wichtigkeit, zu wissen, wie
m intimeren Parteikreisen über die Sachlage gedacht
wird. dem. „Vorwärts " erfährt man das nicht und
kann es aus ihm auch nicht erfahren . Tenn er führt den
Kampf gegen Mehring im eigenen Namen, und wenn
der Partelvovstand anscheinend auch hinter den „Bor.
warts 'HArtikeln gegen die „Leipz. Volksztg." steht, so
weiß jeder, der sich! in» parteipolitischen Getriebe aus¬
kennt, daß damit die wahre Meinung der führenden
Kräfte nur terlweise wiedergegeben zu sein braucht. Eiir
wich« Parteivorstand (es ist bei ider Sozialdemokratie
nicht anders als bei anderen Parteien und bei diesen
mcht anders als bei der Sozialdemokratie ) wirkt als ge-
schlossenes Ganzes nur so lange, bis verbo!rgene Gegen-
satze zuletzt doch Hervorbrechen, wenn der rechte Anlaß
dazu gegeben ist. Uns ist es gesagt worden, und das
Mitgeteilte macht durchaus einen glaubhasten Eindruck,
daß Herrn Bebel von mehreren seiner politischm Freunde
nur widerwillig Gefolgschaft geleistet werde. Die Per-
r Ü.iüen Unrecht geben, lehnen es zu¬

gleich ab, .als die Intimen des Herrn Mehring angesehen
zu werden. .Lie stehen zum Teil - in stärkstem persön¬
lichen Gegen,satz zu diesem uussligen Manne , der fein
Talent so abscheulich mißbraucht, daß man sich wirflich
wundern mußte, wenn der allgemeine Ekel über sein
^ .reiben nicht auch innerhalb der Sozialdemokratie min¬
destens versiauden würde . Also nicht iim eine Partei.
TiCMjiiTtc fitv Wtcljrtucj-erks Pevstn fyct'rtödt es ftcEj*für 'bie*
lemgen die das Verhalten Bebels in dieser Ungelegen.üert fflMn . frmihpvrr ittrt , X4n ar. .rr . rra

-ueinander Und da ergibt sich, daß eine starke Grnpfe
unter den Genossen darum Mehring Rechi gibt, weil er
dre Gleichwertigkeit der Parteipresse mit ibcmi Partei«
Armand zu wahreil sticht. Auch revisionistisch gesinnti
Sozialdemokraten stellen sich, wie uns wohlbekannt ist,
ans den Standpunkt , daß Beb.el keine sachliche Beftiqnls
dazu haste, den Parteivorstand gegen die „Leipziger
Volkszeitung" mobil zu machen und- diesem Blatte eine
MklNlVst ta6  3 * » ™ orbmmiT.
mäßig gehört worden waren . Der bürgerliche Betrach.
wkik ^ Eges , der gegenwärtig die radikale
Partei durchtobt, hat zunächst den Eindruck, daß Mehring
vorzugsweise durch sein unübertreffliches .Schimpfgenie^ rc^ gefürchtet zu machen versteht,
emm Erfolg erzielen werde. Es liegt aber nicht ganz
ft Vielmehr besorgen zahlreiche innerhalb der Parte-
maßgebende Persönlichkeiten, daß die Sache zum SchTn
des denwkratischen  Prinzips aussallen könnte, wenn das

Zerstörtes Idyll.
Üfe Rou Antonio Fogazzaro.
Wi vrifürtc llbcrsetzung aus dem Italienischen von

E. Müller -Röder.

^ (1. Fortsetzung.)
brummte der alte Herr , während ich

öloitbc, - w geometrische Proportion vertieft hatte . „Ich
. wir werden morgen nach Lugano kommen. Sageder, t2~ ‘■* jcu  mviueu

Herrictst̂ Burschen, daß ei- schneller rudern soll,

^ sJ ^ ?rrt ^ erwiderte zu meinem großen Vergnügen,
tötin fnl0er ^ köstlich sei und Lugano ft langweilig,

kist« s!? mich nach dem Namen des steil absteigen-
jß !*" ^ rges über dem Valsolda.

'ü Oi'68^n^uo ", antwortete ich.
I Sie h Sr, gQ0̂ Was bedeutet das Cressogno ?"

stiand meine Antwort nicht, und ihre Schwester
ft voiii F lächelnd zu ihr : „0 r6880 gno , o'«8t

ftllaga , «nie vous voyez lil-bas ."
Dich, 'PQrri et sah mich verwundert an , und ich beeilte
öonjefen fg|'aen' ift auch auf dem Geirfersee Schiffer

-fst'ftnd Ä ^ rhaltung- wurde lebhaft. Ter alte Herr
tigere französisch, und Miß Bertha , das
?cht Mt" nitr  wenig : Harrtet jedoch sprach es

flnig mich manches über die Berge und
r ^ 3wein^ interessant zu machen, vergaß ich ein

Ä? wi» ."üe und sprach zu ihr mehr wie ein Künst-
Und .Schiffer.^ Ich zeigte ihr mein fernes

Wuschen o ihr, daß in einem der wellennlnspülten
stkkgxZ . m Fuße des mit Ogivoi, Moii, IvNoidk»tl>nIch-4' '
Del

r-urs, Pin tl -^ ufre hcs mit Oliven und Wein bekleideten
italienischer Schriftsteller lebe, daß

®erm,* alrt,C11  umhxrfahre , und daß mir das fthr
Ahrichxß,j "mche, namentlich wenn der Sec im

tl,r nie.;: xj„ beschrieb ich die wilde Schönheit des
^ ' Wut der sihäiimenden Wogen, die wechseln¬

den Farben der Berge und des Wassers, die leuchtenden
Blitze auf dem Piceo di Cressogno.

„Harrtet ", sagte der Herr Plötzlich, „wie heißt to row
(rudern ) auf italienisch?"

„Remare ", sagte sie.
Gr kehrte sich, zu mir und apostrophierte mich.

„Remare ! Remare !"
[(stf) könnte mich nicht enthalten , von Herzen zu lachen

und die Mädchen lachten mit.
Er ward wütend, schalt sie und sagte, daß ich uner¬

träglich.unverschämt sei.
Glinge Minuten lang wagte niemand mehr zu reden,

und rch fing an, aus Kräften zu rudern . Tft Jüngste
blickte mich oft neugierig an , aber ich hatte nie Glück, den
Augen Miß Harriets zu begegnen. Es schien fast, als
ob sie meinem Blick ausweiche.

Tie erste, die sprach, war Miß Bertha . Sie sagte
ft beiseite: „Ich glaube, er ist sehr klug."

„Mag sein", antwortete der Vater . „Ans jeden Fall
tft er ein großer Schwätzer und sehr häßlich."

Es amüsierte mich, außerordentlich , diesem Gespräche
zuznhören und dem darauffolgenden Meinungsaustausch
Jetzt erhielt rch mehr als einen Blick Miß Harriets.

„Ein richtiger Schiffer ", sagte der Vater : „er hat
Ohren so groß wie Segel ."

Tann machte ich die grausame Entdeckung, daß ra>
„unserem Jack" glich . . . Wer war „unser Jack"?

Tie Mädchen protestierten,ft laut , daß ich den Ver¬
dacht schöpfte, „Jack" sei ein Affe. Rft-ine wärmste Ver-
teidigerin war die Jüngste . Miß Harrtet kritisierte be¬
scheiden das Werk der Natur in meiner Plwsiognomie.
sagte, daß ich im ganzen ziemlich hübsch sei, daß aber
etwas an mir ihr gleichzeitig gefalle und sic in Verlegen-
heit setze.

Ich wußte nicht mehr , wo aus noch ein, und hatte
schreckliche Angst, mich zu verraten . Ta wir nun Lugano
ziemlich nahe gekommen waren , trug ich BÜß Harrtet,
wo sft ailszusteigcn wiinsche. Sie antwortete : „Billa

Eeresio , was in der Nähe des Hotel du Parc ist. Ich
srug dann, ob sie andern Tags noch irgend eine Torir
auf .dem See machen wollten , und ob ich sie abholen ftlle»
Ev entlpann sich ein kleiner Streit zwischen Miß Bertba

nehmen E geneigt schien, mich als Schiffer zu

rietam .Ä ?'”' W >° Wt»
Mir däuchte daß sie dem Weinen nahe sei Mß

K^ ne frag mich, welche Tour man denn machen könne
ÄrL ? OUhr  morgens von Luganozabrechen, m ^  Mamette auszusteigen, einen Spaisier-
8W mftas maftnsche Balsodatal zu machen, zum Früh-

fafLf ■ a)?,QIII;C| tc  zuruckzukehren und dann wieder
nach Lugano zu fahren . Der alte Herr gab nach

"Wir konnten Roberts mitnehmen ", sagte er
Bertha ' aus . Un§ 9lo6ai8  0 ĉ en' Papa ", rief

fiB Harrtet schien ärgerlich darüber und schwieg.
^ch protestierte im Geiste 'dagegen, mit diesen imnn

genehmen Roberts zu gehen, die meinetwegen zu Hanse
Wlben tonnten . Wir waren in kurzer Entfernnna von
Villa Ceresio Miß Bertha fing  plötzlich am ft ^
Roberts st ! m mb 3U tUfm: "~ a sie ! Da sind

Ihr Vater schien sehr ziifrieden darüber ; Mß Harrtet
miirmelte etwas , das ich nicht verstand 9rr? f e
tcn- stioa Mß Bertha zuerst iuÄiÄSÄ*
ÄtöUc ^ fm m €>arriet ' ob ich ihre Befehle ^

Sie antwortete mir , sic denke wohl, legte auf ein
Kissen des Lahns e.ne Minze von 50 Centesim" ,22
Imdtc „ch. „m .memen Heine zu betrachten, den ich unter
einem andern Kisftn schlecht versteckt hatte u t
darunter hcrvorgegtitten war . ^ °iX

Sw lächelte und sagte leise aus deutsch:
„Hatzen L-le auch auf dem Rhein gerudert ?" i.

t
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Leipziger sozialdemokratischeBlatt und sein Ehef-
Redakteur gozw-nugerr würden , klein beizugeben. Mau
foill nicht, daß die Partei aukokratifch regiert werde, manE'erlangt, daß das ohnehin stets wache Misstrauen derSkalen Gruppen gegen die Berliner Parteileitung nicht
ßmrch Borkommnisse geschürt werde, die einer Ver¬
gewaltigung gleichkonimen. Selbstredend wird eine Ver-
Wndi -Wng Mischen den Hadernderl „Freunden " gesucht
und auch gefunden werden. Zwistigkeiten in der Sozial¬
demokratie gehen ja immer so aus / daß die heftigsten
Kanonaden schließlich plötzlich einschlafen. Aber irr dem
Kompromiß wird Bebel wahrscheinlich nicht der Sieger
sein, der „Vorwärts " erst recht nichts Die ganze Ange¬
legenheit , die auf den ersten Blick wie eine überflüssige
Rempelei aussieht, erhält damit einen immerhin rächt
unwichtigen Charakter . Sie wird nämlich voraussicht¬
lich dazu führen , daß der Radikalismus eine weitere
Steigerung erfährt , daß der Revisionismus erst recht in
den Hintergrund gerückt wird ._ Der Humor bei alledem
«aber ist, daß Herr Bebel in die Schlingen des Mannes
«fallen mußte , für den et sich in Dresden so fanatisch ein¬
gesetzt hatte.

Graf v. Posadowsky als Sozialpolitiker
Seitdem Graf v. Posadowsky an der Spitze des

Reichsamts des Innern und damit an der Spitze der¬
jenigen Bevwaltungsabtcilung steht, der die Fortführung
der sozialpolitischen Gesetzgebung irr Deutschland_über-
itvagen ist, hat die deutsche Arbeiterschutz- und btc Ar-
veitevversicherungsgesetzgebung unleugbar bedeutsame
Fortschritte aufzuweisen. Die ungemeirie Sachkenntnis
jdes Ministers , die sich mit einer außerordentlichen Ar-
ibeitskraft und Arbeitsfreudigkeit vereint, lasserr ihn die
-gewaltige Arbeitslast , die ihm aufgebürdct ist, über-
«vältigen Während aber seine Sozialpolitik , soweit sie
die Arbeiterschaft angeht , vollen Beifall findet, hat ihm
seine Stellungnahme zur Handwerkerschaft, zu der soge¬
nannten Mittelstandsbewegnng , schon mehrfach die Unzu¬
friedenheit der rechtsstehenden Parteien zugezoaen. Diese
^Unzufriedenheit ist nach der letzten Red? des Ministers
'rmReichstage, in der er offen die kutturfördernde Arbeit
toeS Großkapitalismus anerkannte, zur ausgesprochenen
«Opposition geworden. Sie geht so laeit . daß das konser¬
vative „Pasener Tageblatt " in einem«Leitartikel von dein
«„bisher in konservativen Kreisen so hoch geachteten
Grafen Posadowsky" svrechen kann, daß sie an anderer
Stelle sagt : „Der Mttelstand aber muß «demgegenüber
ifeststellen, daß der stellvertretende Reichskanzler das ihm
bisher entgegengebrachte Verträum nicht ohne gewisse
Einschränkungen verdient." Ein derartiges Mißtrauen
in den guten Willen «des Ministers , seine Kräfte auch für
das Handwerk und damit für den Mittel >sta«nd einzu¬
setzen, ist ungerechtfertigt. Gerade in bezug auf das
Handwerk hat Graf Posadowsky wiederholt sein warmes
Interesse betont, er hat anerkannt , daß der lebensfähige
Handwerker mit allen Mitteln gestützt werden müsse, er
Hat den Ausbau von Kreditgenossenschaften, die dem
HandwerkerBetriebskapital zu niedrigemginsfuß zurVer-
Isii-gung stellen, befürwortet . Vor allen: aber hat er und
tzwar mit Recht betont, daß der selbständige Handwerker
seine Kraft aus der SelbsMlfe schöpfen, nicht aber wie
der unselbständige Lohnarbeiter- nach Staats -Hülse rufen
inüsse. Daß er damit dem Empfinden weiter Kreise der
Handwerker entsprochen hat , beweisen die zahlreichen
Stimmen , die sich gegen das Eingreifen des Staates in
die Selbstständigkeit des Handwerks durch Ausdehnung
her Zwangsv-ersicherung auch auf die Handwerker er¬
hoben haben. Die Kraft eines lebensfähigen Hand¬
werks liegt nicht in der Staatshülfe , sondern in der
Selbsthülfe , in der Hebung des eigenen Könnens durch

Ausbildung der Lehrlinge in Handwerker- uttö Fort¬
bildungsschulen, durch Vervollkommnung der eigenen
Fertigkeit , Stärkung der Leistungsfähigkeit _ durch
Bildung von Handwerkergenossenschaften, gemeinsame
Beschaffung vollkommener Maschinen njw. Als un¬
gerechtfertigt aber muß es bezeichnet werden, die bann
fiele« des verantwortlichen Ministers anznzwcifelu. Er
hat durch' seine Ministertätigkeit bewiesen, daß er es ernst
mit seiner Aufgabe meint und feine Taten sprechen für
ihn. Die Seemannsordnung , das Kinderschutzgesetz, das
Phosphorverbot , die Novelle zum Krankenversicherungs¬
gesetz, «die Kaufmannsgerichte -sind Früchte seiner Arbeit.
Von ihm wird man erwarten können, daß er auch
mancher der schwebenden sozialpolitischen Forderungen
noch zur Verwirklichung in Gesetzesform verhilft . —r.

Die Gefahr eines Streiks der Bergarbeiter im Ruhrrevicr
rückt in immer bedrohlicherem Maße näher . Die Gärung
ist eine so tiefgehende, die allgemeine Erbitterring eine so
brennende, daß die Führer der Organisationen , die mit
allen Mitteln einen Streikausbruch zu verhindern suchen,
allmählich die Gewalt über die empörten Arbeiter ver¬
lieren . Die Ursachen liegen zutage. Trotz aller
gegenteiligen Versicherungen der Kartellgewaltigen
schreiten die Stilllegungen kleinerer Zecherr fort , gegen
7000 Bergleute tm Ruhrrevier sind arbeitslos , die Löhne
werden fortgesetzt verkürzt, Feierschichten eingelegt, dabei
die Arbeiter von ihren Vorgesetzten durch kränkende Be¬
handlung gereizt. Man möchte fast zu der Ansicht neigen,
als wollten die Avbeitgober durch ihre Behandlung und
durch ihr Vorgehen «dieÄrbeiter zu unüberlegtenSchritten
verleiten . Denn ein Streik im gegenwärtigen Âugen¬
blick würde für die Arbeitgeber geradezu einen Gewinn
bedeuten«. Infolge 'der ungünstigen Wirtschaftslage im
Roheisengewerbe inr laufenden Jahr ist der Koh-Ienabsatz
erheblich hinter den Erwartungen zurückgeblieben, so daß
sich bei den einzelnen Zechen gewaltige Lager von
Breilirftofteir aufgehäuft haben. Der milde Winter hat
nur eine ziemlich matte „Saison " gebracht, so daß durch
diese die Lager nicht entfernt geräumt siir-d und kaum die
beschränkte tägliche Förderung vollen Absatz findet . Ein
jetzt ausbrechender Streik würde das Risiko und die
Kosten desselben allein ans die Arbeiter abivälzcn. Die
Arbeitgeber würden der „fatalen Notwendigkeit" ent-
«hoben sein, Arbeitslöhne zu zahlen, allen Anforderungen
an die Lieferung von Kohlen aber ans ihren wohlgefüll¬
ten Lagern entsprechen können. Gleichzeitig wären ste
in der Lage, die Preise für ihre Kohlen nach Belieben
festzusetzem Nach Räumung der Lager würde aber auch
der Streik wohl beendet sei«, oder unter den zahlreichen
Unorganisierten , die in der ersten Erbitterung beim
Streikausbruch sich dem .Kampf angeschlosftn hätten , wür-
den sich soviel Arbeitswillige finden, daß die Förderung
in genügendem' Umfange wieder aufgenommen werden
könnte. Ein Streik im gegenwärtigen Augenblick muß
daher i.m eigensten Interesse der Arbeiter mit allen
Mitteln vermieden werden. —pp—

Das Programm für die Reform der österreichischen
Arbeitervcrstchernng

enthält neben der Ausdehnung der Krankenversicherung
über einen doppelt so großen Personcnkreis (6 Millionen)
wie bisher (2^ ), nämlich auf die land- und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter und die häuslichen Dienstboten,
Kategorien, die auch in Deutschland nochtoevLerstchernngs-
wohltaten entbehren, neben der Gleichstellung der Berg¬
arbeiter mit den Industriearbeitern in bezug ans die Un¬
fallversicherung vor allem den Plan zu einer umfassenden
Alters - und Invalidenversicherung . Das Programm
macht folgende freilich sehr bescheidene Vorschläge für den

Aufbau : Die Gewährung von Renten bei Alter und Ge.
brechen, sowie von Kapitalsbeträgen zugunsten der
Hinterbliebenen soll auf Grund von Beiträgen der Dienst-
geber und Versicherten unter Beihülfe von Staatsmitteln
nach einer Wartezeit von 200 Beitragswochen im Falle
der Invalidität , von 1200 Wochen tut Falle des Alters
(genau wie in Deutschland) und von 10 Wochen inr Falle
der Hinterbliebenenversorgung erfolgen. Den _heute
schon über 35 Jahre alten werden 40 bis 80^Beitrags-
'Wochen gut gerechnet. Tie Beiträge , die zur Hälfte vom
Arbeiter , zur Hälfte vorn Arbeitgeber -ausgebraucht wer-
deir, stufen sich nach 6 Lohnklassen von 60 bis zu lOHeller
ab. Die Rentenbeträge beginnen in der untersten Lohn¬
klasse mit 120 Kronen und können bis ungefähr 160
Kronen im Jahre sich erhöhen: die Renten für die Auge,
hörigen der höchsten Lohnklasse schwanken zwischen 270
und 600 Kronen. Die untere Grenze gibt den Grund-
betrag an, darauf setzen sich sogeuanirte Steigerungs-
betröge auf . Für die Regierung kommen zivei Zehntel
der Summe der während der ganzen Versichernngsdauer
geleisteten Beiträge in Betracht. Milttärdienstjahre
gelten als Beitragszeiten , ahne daß Beiträge geleistet
werden Nach gleichem Modus werden die Altersrenten
vom 66. Jahre •(in Deutschland bekanntlich erst vom
70. Jahre ) gewährt. Zur Zahlung der Renten ist -die
staatliche Versicherungsanstalt verpflichtet, von jeder
fälligen Invaliden - und Altersrente hat der Staat einen
Betrag von jährlich 90 Kronen zu seinen Lasten zu über-
nehmen rind der Versicherungsanstalt fortdauernd __zu
vergüten , desgleichen hat der Staat . für die Nicht-
beitragszahlung während «der Militärzeit aufzukommen.
An Stelle des Rentenbezngs kann «der Versicherte auch
Unterbringung in eine Seit - oder Dersorgnngsanstalt
beantragen , ja die Behörde kanir auch ihrerseits das er¬
zwingen. Beim Tode eines Versickerten »ier . eines
Rentenempfängers empfangen die Hinterbliebenen
Kapftalabfindungeii , und zwar die Witwe stets den je-
welligen Grundbetrag , jedem! Kinde bis zu 16 Jahren
die Hälfte davon. Ter Anspruch der sich verheiratenden
weiblicheir Versicherten ans zinslose Rückerstattung «der
Hälfte der geleisteten Beiträge besteht wie in Deutschland,
dessen Muster das Progranrin des österreichischen
Ministeriums ziemlich genau kopiert hat . Das zeigen
auch die Träger der Versicherung, die territorialen Ver¬
sicherungsanstalten mit einer zentralen Versicherrmch.
anstatt tu Wie», die zusammen mit den Krankenkassen
die Verwaltung der Versicherungsgeschäfte zu besorgen
haben. Die Kapitalsabfindung der Hinterbliebenen mit
Beträgen von 120 bis 800 Kronen entspricht durchaus
nicht den seit langem vorgetragenen Forderungen der
österreichischenArbeiterschaft auf eine durchgreifen-de
Witwen- und Warsenversorgung. s. r.

|)it thtmllgt ßriMiinkssiii«on MM
Die Gräfin Montinnoso ist in Florenz ctußetrofren.

Wie in bestirnte rrichtcien Kreisen versichert wird , soll» |
dank einer Vermittlnngstätigkeri am toskanischen Post
gelungen sein, ein vorläufiges llbcreinkvntmen zuvisaien
dem Dresdener Hose und der Gräfin zu erzielen. DW
wichtigsten Punkte dieses Übereinkommens lauten, »E
den „Leipziger N. N." : Die Gräfin vcrpslichtü sich, >»
Zukunft alle gewaltsamen Versuche, zu ihren Kindern zu
gelangen, zu unterlassen. Der Dresdener Hof verpsuVz
tct sich, den letzten Versuch der Gräfin als ungeschehen»
betrachten und keinerlei rechtliche Folgerungen ans tpi
äbzuleiten . Die Gräfin behält ihre bisherigen EiNkmm.
die ihr ausbezahlt werden, so lange sic ihrem Verspreng
treu bleibt . Der Dresdener Hof gibt ferner seine gnm«

Sie sprang behend ans Land, ohne mir Zeit zrr lassen,
tzu antworten . „ , p.
1 Mir hüpfte das Herz vor Vergnügen . sic nur
nickt heimlich zu verstehen, daß sie mein Göheimnrs er¬
raten hatte ? Ich fühlte, «daß nun ctivas Kösüiches und
Ernsthaftes begann und war so erregt, daß ich auf die
Begegnung mit den Roberts gar nicht achtete. Ich ver¬
häng meinen Heine besser, setzte mich in «mein Boot und
dachte -darüber nach, was nun geschehen könnte.

Eine Weile wartete ich, doch niemand kam, mir etwas
zu sagen. Ich sah auch niemand , doch im Garten hörte
ich sprechen und unterschied die Stimmen Miß Berthas
und ihres Papas mit anderen, unbekannten Stimmen
untermischt. Endlich lehnte sich- Miß Bertha über daZ
Gitter des Gartens mit einem jungen , sehr eleganten
Herrn , den ich für den Herrn Roberts hielt und der mich
in bestem Italienisch frug , ob ich ihn nach Castagnola
fahren wollte.

Castagnola lag an meinem Rückweg nach «Drta . Ich
«antwortete ja . Dann sagte mir das junge Mädchen auf
französisch: „Demain matin st neuf heures , ici ."
- Alsdann erschien der alte Herr , ganz lächelnd un«d
ftolz, am Arm einer schönen, eleganten Dame zwisch«en
ifünfundzwanzig und dreißig , tvelche Berth«a „Miß
Roberts " nannte . Miß Harrtet erschien nicht. In An¬
betracht der Schönheit rrnd Eleganz dieses Herrn Roberts
war ich ganz zufrieden darüber.
' Als die Robertsschen Herrschasteir in -meinem Boote
waren und ich sie in der Nähe sehen konnte, mißfiel mir
tibic Physiognomie des jungen Herrn sehr. Er war wirk-
'lid) ein schöner, junger Mann , hochgcwachscn, dunkel wie
«ein Araber , mit großen, schwarzen Augen und einem
''kurzen, dichten sck,Warzen Bart , der ganz passend gervesen
imn : für einen Enkel des Emirs Abd-el-Kader ; aber der
Blick war egoistisch, frech und falsch.

Seine Sti «mme war sonderbar, fast rauh ; Miß Roberts
'dagegen, weiß, blond, init schmachtenden, blauen Augen,
hatte eine leise, süße Stimme , ein ivenig schläfrig.
' Während wir uns vonr Ufer entfernten, veranlagte
er sie, sich mnzuwendcn, und sie grüßte die Freunde mit
einer gewissen müden, lässigen Anm-rft; er hingegen
grüßte mehrmals mit großer Wärme und rief : „Auf
Wiedersehen morgen !"

Was dann geschah, erfüllte mich mit Starrnen.
Kaum batten ste -aufeohört. sich mmukehren und nach

Villa Ceresio hin zu grüßen , so veränderten sich die beiden
Gesichter in unglaublicher Weise; sie wurden kälter und
härter , als ich nur sagen kann. Als sie sich sicher fühl-
ten, vom Ufer aus nicht gehört zu werden, entspann sich
in Deutsch ein verwunderliches Gespräch. ^

Miß Roberts erklärte, daß sie -am folgöirdeir Tage
irgendwohin gehen werde, und Mister Roberts antwortete
ihr mit einem schrecklichen Fluch, -wenn «sie nicht mitgehe,
werde er sie schlagen.

Sie schien gewöhnt an solche Drohungen , denn sie
blieb ganz unbekümmert darum und sing an , thrm Ge¬
fährten zu verspotten wegen seines geringen Erfolges bei
den Amerikanerinnen . So erfuhr ich, daß Miß Harriet
Amerikanerin war . Gleich darauf erftlhr ich auch ihren
Namen.

„Miß Forest ist dir über", sagte die junge Dame.
„Ich sehe sehr wohl, daß sie uns nicht traut . Sie wird
schließlich entdecken, wer wir sind. Mir würde das Spaß
machen." Er fluchte und sagte, daß das unmöglich sei.

„So werde ich cs ihr sagen", antwortete die Dame
mit ruhiger llnverschämtheit.

Voller Zorn fing er an, sic zu beschimpfen: sie er¬
widerte ihm m«it Verachtung. Sie warfen ein«ander alle
Arten von Schä-ndlichkerten vor und verwrinschten Dag
und Stunde ihrer Bekanntschaft.

Mehrmals war ich nahe daran , ihnen zuzurufen, daß
sie schweigen sollteir, daß ich deutsch verstünde. Hätte eS
keine Miß Harriet gegeben, so hätte ich cs getan . Da
ich «aber erriet , daß ein häßlicher Anschlag gegen sie mr-
gezettclt werde, und daß . wenn die Frau auch vielleicht
mehr unglücklich, als schuldig war , der Manir sicherlich
ein großer Spitzbube Um, so hielt ich mich nicht für ver¬
pflichtet, cs zu tirn.

Demnach, als ich daö ahreniverte Paar in Castagnolo
ans Ufer setzte, wirßte ich so zienrlich, wer sie waren , o«dcr
vielmehr, wer sie nicht chareir. Sic waren nicht Ge¬
schwister, sie waren nicht Roberts , sie -waren keine Eng¬
länder ! Wahrscheinlich war der Mann aucu kein Deut¬
scher. denn in der Hitze des Zornes hörte ich ihn Vcr-
imiirschungen ausstoßen, in einer «Sprache, die mir gäirz-
lich unbekannt war . Sic waren auch nicht Mann und
Frau und hatten in keinem Teil der Erde einen Wohnsitz.

Ter schöne Kavalier hatte kein Geld, rrngeachtet der
Mittel , die er — seiner Dante zufolge — mtwandte, um
sich welches zu verschaffen. Die Fauülie «der Dame hatte

welches und wurde von ihm mit dem Titel „RäuberbavW
beehrt, well sie keins schickten. Nachdem sie ein-ander jj
liebt — Gott weiß für wie kurze Zeit — hatzütt '
beiden sich, und es um schwer zu begreifen, wem,
Band sie umschlungen hielt . Für mein Teil dachte /«
daß der Mann diese Frau aus Interesse festh'ielt, W
daß sie ihm gehorchte aus Frrrcht. , . t

In unverschämter «Weise sprach er ihr von stM
Leidenschaft für Miß Forest und von bevoritchen-
Heirat . War dies eine brutale Laune, wie
Schurke «deren wohl habeir mußte, oder dachte er,
Miß Forest eine reiche Mitgift ha«be? Das '
nicht. Er hatte seiner unglücklichen Sklavin Mlftr
ihm behülflich zu sein, sich bei dem Professor Fem
Gunst zu setzen. Mau begriff , daß das elende
wenn auch ein Rest von Würde und Anstands nt ^
kämpfen mochte, doch zufrieden gewesen wäre uver
Heirat , um sich«für immer von ihm freizumvchcŵ i

Beim Aus-stcigen frug der Mann mich —; W®- .,g.
Italienisch — was er mir schuldig sei. Da rch
wartete , daß ich scho«n «bezahlt sei, zuckte er dre " |
und ging mit seiner Gefährtin von dannen.

In Castagnolo hatte ich einen Freund . aÄ ‘gr
ihn auf und frug ihn, ob er «die Roberts kenn■ t
wußte den Namen nicht, aber er erkannte sie na« ‘ fllt
Beschreibung. Sie wohnten in einer kleinen a
der Straße nach Lugano. Man sagte, daß sie >(>
orientalischenSchmncksachen han«delten, und daß (7̂ ;1ii-
die RoÜe habe, Beziehungen anznknüpfen nird Kam ^
zulocken. Man behonptetc auch mit Sicherheit,
Mann in Italien verurteilt worden sei wegen ^ hilt jci«
Sie waren in Castagnola seit einem Monat « |W
die Villa »och für einen zweiten Rkoimt. ich»!'

feit'
- ft"!* 1*

Die Fahrt van Castagnola nach Orsa rnochs, « ^
dem Gedanken, -daß ich eine wichtige Personuw ^
einer» sonderbaren Drama geworden sei, wo nur m
zugefallen, die Unschuld zu erretten , und rh.tt rt Mk
zermalmeir. llnd dann —- welches würde « w

Es ist seltsam, daß ich mir Bftß Forests vr - ^
_ _ Hingegen verspürte «

meinem Halse die Arme ihres alten VaterS, M
nicht vorstellen komitc.
mernem v <n,c oie anuc un«e» uuii Er ,
grauen Backenbart auf meirrem Gesicht, und rcy ^ er
nicht verliebt genug, um mir diese wurr n -
stachelige Berührung mit Vergnügen .vorzui>«ew-

(Fortsetzung folgt.)
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SuTtimummfldazu, daß in absehbarer Zeit viel-
bucht schon rm Sommer des nächsten Jahres eine al,
pVmenknnft der Gräfin mit ihren Kadern 'statffinNt'
Um  solche Zusammenkunft märe freilich nur für fj«
m Aussicht genommen , daß das weitere LeL^
Gräfin keinen Anlaß gibt , ihr ein Wiedersehen mit ihren
Kindern zu verbieten . Dann wird in niütwidmen
«reisen auf das entschiedenstebestritten, daß die Gräfin
Mntlgnofv m  den letzten Monaten gemütskrank mar

W - Salzbnrg 27. Dezember . Die Gräfin Montignofo
hat ihren Eltern telegraphisch ihre Ankunft in Florenz
mtgeteilt und erbat den Besuch ihrer Mutter Die
Grrßhcrzogm war auch geneigt , der Bitte zu will 'faüren
doch wurde der Besuch mit Rücksicht auf den leidenden
Zustand der Großherzogrn, der sich infolge der Äuf¬
nung der letzten Tage verschlimmert hat, verschoben.
Entgegen den Meldungen , daß die Gräfin zu ihren
Eltern uach Salzburg reisen wolle , wird erklärt daü
derselben von ihren Eltern aufs dringendste abgeraten
worden sei, einen derartigen Schritt zu tun, der wegen
des kaiserlichen Verbotes , österreichischenBoden zu be¬
treten, weit unangenehmere Folgen gehabt hätte, als
der Dresdener Aufenthalt . Die Grenzstationen müvden
durcĥGeheimagenten scharf überwacht, ebenso 'das groß¬
herzogliche Palais in Salzburg , um ein Eindringen der
Gräfin zu verhindern.

hd. Leipzig, 27. Dezember . Hinsichtlich des von Wien
aus verbreiteten Gerüchtes, die Gräfin Montig-
uoso  habe Selbstmord verübt, gab Rechtsanwalt
vr . Zehnie die Auskunft , daß das -Gerücht falsch sei. Er
habe noch am zweiten Feiertage morgens telegraphisch
die Mitteilung erhalten , daß die Gräfin wohlbehalten
in Florenz eingetroffen sei. Dieselbe habe die Fusiche-
rung erhalten, daß ihr eventuell im nächsten Sommer ein
Zusämmeutreffen mit ihren Kindern gestattet werden
soll. Auch sei sie bei ihrer Abreise keineswegs in einer
Stimmung gewesen , die auf Lebensüberdruß hätte
schließen lassen. Im Gegenteil sei ihre Gemütsverfassung
ersichtlich eine bessere und zuversichtlichere gewesen , als
m ihrer Ankunft in Leipzig.

hd. Wien, 27. Dezember . Wie der „Neuen Freien
Presse gemeldet wird , glaubt man in der Villa
k Papinianv, wo die Gräfin Montignofo jetzt mit ihrer
Begleitung lebt, daß der Dresdener Hof eine strengere
Bewachung un,i> Isolierung der Gräfin beabsichtigt, um
eine Wiederholung der letzten Vorgänge zu verhüten
W heißt, nur in einer Heilanstalt könnte die zerrüttete
Gesundheit der Gräfin wieder hergcstellt werden und
mir dort könnte sic die Ruhe finden, deren ihre Nerven
dringend bedürften.

—-— j; **8*l>r, _ Cngfeiatt._Mittwoch , L8. Deiernder 1804 . Seite ».

Der rulsisch-jnpnnische Krieg.
Um Port Arthur.

London, 27. Dezember . Die „Daily Mail"
«w aus Tokio, daß die Japaner drei wichtige
Nursen , welche bisher das Einschmuggeln von

Mimarychen Vorräten nach Port Arthur außerordentlich
^sbunstigle», erstürmt und genommen haben. Es wird

Erf,**11 Japanern leicht fallen, das Einschmuggeln von
bfiwrraten für die belagerte Garnison zu verhindern.

l, -ü - London, 27. Dezember . Stack Meldungen von
7-,^ pauisch>en Arni« vor Port Arthur , welche über
ftw! 1 gelangt sind, wurde 'der japanische

ral Nogi tu einen, der Kämpfe um den 203 Metcr-
fugei schwer verwundet.

#

s*i London, 27. Dezember . Ein deutscher Händler
n "ihnen Versuch gemacht, der Garnison von Port

famX n «u-c ® orräte  zuzuführen . Bor einigen Tagen
^Karawane in der chinesischen Stadt Kalgan , un-

\ J.  Kilometer nördlich von Peking , an . Die Trag-

tterc waren mit 8000 Wollballen beladen und der deutsche
Händler behauptete, dieselben in Tientsin verkaufen zu
wollen . Durch erneu Zufall entdeckten die chinesischen
Behörden , daß die Ballen nicht Wolle, sowdern Mauser
gewehre , Patronen und Explosivstoffe enthielten.

M . Mrrkden̂ 27. Dezember . Der Vorstoß der Ja¬
paner auf der Strecke von Huaijensian nach Sintsintin
rm östlichen Teile des Operationsgebietes war deshalb
von großer Bedeutung , weil jene Straße den Weg zum
oberen Hnnho öffnet und somit für etioaige Unterneh-
wrrngen der Japaner gegen die linke Flanke und den
Rucken der Russen hauptsächlich in Betracht kommt. De»
Mittelpunkt dieser Straße bildet der Taipinling -Paß,
25 Werst südlich von Sinffintin . Der Patz mußte zeit-
werlrg von den Russen geräumt werden , weil eine Um¬
gehung beider Flanken drohte, wurde dann aber wieder
genommen.

hd . Petersburg . 27. Dezember . Während der Pa¬
rade des Lj ublin -Regiments , die anläßlich einer Regi-
mentsseier und der Verteilung von Georgskreuzen in
Gegenwart des Generals Griepenberg in Sachstun ab¬
gehalten wurde , hielt 'General Kuropatkin eine Ansprache,
worrn er erklärte , ein Rückzug könne jetzt nicht mehr zu
gelassen werden, auch nicht eines des geringsten Truppen-
ürles . Diese müßten im Falle der Not durch benachbarte
Truppen unterstützt werden . Falls ein Ziel einmal ins
Auge gefaßt sei, müsse es , was es auch immer koste, er
reicht werden.

hd . Petersburg , 28. Dezember . Aus Tokio  wird
berichtet: Unter den Japanern herrsche keine völlige
Einigkeit . Es heißt, daß General Kvdama aus der Man¬
dschurei zurückberufeii werden soll, weil er den Marschall
Oyama geohrseigt habe. Kodama ist der Chef der man¬
dschurischenArmee und gilt als der klügste aller japa¬
nischen Generale , aber die Volkstümlichkeit Oyamas ist
eine solche, daß dieser Zwischenfall nicht ungesühnt bleibenkann.

hd . Hamburg , 27. Dezember . Von unterrichteter
eite wird mit Bestimmtheit behauptet, daß die der

Amerika-Linie gehörende „Phönicia " an Rußland ver¬
kauft worden sei und zur Übermittelung von Kohlen an
das dritte ruffrsche Geschwader verwendet werden soll.

hd . Petersburg , 27. Dezember . Infolge zahlreicher
U n t e r s chl e i f e , die bei der Verwaltung des R o t e n
Kreuzes  sowohl an Geld als an Material begangen
worden sind, ist das -Publikum veranlaßt worden , alle
Beiträge einznstellen.

wb . Peking , 27. Dezember . (Meuter .) Die russische
Gesandffchaft verlangte vom Watwupu die Zurückgabe der
von den chinesischen Behörden in Fengtai beschlagnahmten
Munition . Die Gesandffchaftversichert, die Munition sei
für die Gesandtschaftswache bestimmt gewesen. Man
glaubt , daß sich die Chinesen im Hinblick auf die häufigen
Versuche, Munition zu schmuggeln, sich ablehnend ver¬
halten werden.

wb . London, 28. Dezember . „Morning Post" meldet
aus 'S cha n g h a i von gestern : Die Russen wurden von
verschiedenen Stellungen am linken Ufer des Taitseho
vertrieben . Die Japaner bereiten eine Demonstration
nach Mnkden vor, sollen al>er in Wirklichkeit Absicht auf
Schlnklng haben. — „Daily Telegraph " meldet aus
Tsingtau  von gestern : Die linke Flanke der russischen
Armee sei vorgeschoben worden . Die Front sei 65 Kilo-
meter lang . Es wurde offiziell ausgesprochen, daß die
russische Armee anfangs Februar 600 000 Mann stark sein
werde. Mit Hülfe der Armee von Wladiwostok soll dann
oer Versuch gemacht werden, die Japaner zu umfassen
Die in Mulden eingetrofsenen Verstärkungen kommen
meist aus den westlichen Grenzgebieten . Die Garde werde
rm Januar erwartet . — „Standard " meldet aus Tokio
Admiral Togo werde bald mit dem Gros der Flotte
uach den japanischen Gewässern zurückkehren, und er
iiocrde wahrscheinlich dem Kaiser persönlich Bericht er¬

statten. — Dasselbe Blatt meldet aus Tokio  von
gestern: Die Presse ist sehr erregt über das Verhalten
der neutralen Mächte gegenüber der Baltischen Flotte.
Die Zeitung „Kokumin" sagt, Rußland sei für die Er¬
möglichung der Fahrt des Baltischen Geschwaders nicht
nur Frankreich, sondern auch Spanien , England , Holland,
Dänemark und anderen Brächten zu Dank verpflichtet.
Tie Japaner könnten aber auch dankbar sein d'asür, daß
die Mächte durch ihr Benehmen gegenüber der russischen
Flotte sich Japan zu dem gleichen Benehmen verpflichtet
hätten, wenn Japan es für notwendig erachten würde,
eine Flotte nach dem Westen zu cntseuden.

hd . Breslau , 27. Dezember . Um die Familien der
einberufenen Reservisten unterstützen zu können, müssen,
wie von der russischen Grenze gemeldet wird , von nun
an die Hausbesitzer 10 Prozent der eingenommenen Miete
mit Hinzurechnung des Wertes der eigenen Wohnung
an die 'Gemeinden abführen . Die Grundbesitzer haben
zu den bisher gezahlten Steuern vom Grundbesitz einen
Zuschlag von 25 Prozent zu zahlen . Vom 1. Januar ab
soll auch eine Steuer auf Salz eingeführt werden.

hd . Petersburg , 28. Dezember . Die am Sonntag in
Radoul ausgebrochenen Refcrvisten -UnrnHen haben einen
weit größeren Umfang angenommen , als amtlich mit-
gcteilt wurde . Es steht fest, daß die Reservisten zwei
kleinere Bahnbrücken mit Dynamit sprengten, um ihren
Abtransport zu verhindern . Hierauf wurde Militär
reguiviert , das mit dem Regimentskommandeur an der
Spitze heranzog und von den Reservisten mit Gewehr-
scuer empfangen wurde , wobei der Regimentskomman¬
deur 'und zwei Offiziere tot blieben . Auch unter den
Reservisten gab es mehrere Tote . — Die Mobilmachung
des 4. und 7. Armeekorps ist befohlen. Der 2t . De¬
zember ist der erste Mobilmachungstag . Gleichzeitig ist
die Aufstellung mehrerer Reserve -Divisionen angeovünet,
die an Stelle der nach Ostasien abrückenden Truppen
treten. Weiterhin ist die Sammlung starker Ersatz-
Transporte in Stärke von 80 000 Mann befohlen, die
gruppenweise nach -dem Kriegsschauplatz befördert wer¬
den. Sie sollen die Lücken 'des mandschurischenHeeres
schließen. (B . T .)

Deutsches Deich.

Feuilleton.
Äus Knust und Festen.

Schwabe„-AffLre in Heidelberg , die jeder Ber-
^Willigen muß, schreibt das betroffene „Heiöel-

den g Trotz unserer am Samstag abgegebe-
U »i ^" lürung, die an Deutlichkeit uichts zu wünschen

rächte an> Nachmittag desselben Tages
^hefgierte  der „Suevia " unserem verantwortlichen
K̂ ar Akteur eine und unserem Theater -Referenten

Forderungen aus schwere Säbel . Selbstiver-
«ixz ^ .^ urde auf diese Forderungen nicht einge-gangen,
4 "efo ln Zukunft werden wir den Standpunkt nicht

L ®en  uns das Gesetz und der gesunde Menscheu-
TO» verschreiben. — Zur Beleuchtung des Kalles
sah fnii>R rair  folgendes mit : Der inkriminierte Bor-
i>on V - bei der vorletzten Sountagsvo rstelluug
iijcht̂ ^ anns Töchtern" ab. Es handelte sich hierbei
fall««!- ' etlw:  spontane Äußerung d:s Beifalls oder Miß-
Tonöern°eraitIâ durch die Vorgänge aus der Bühne,-
Ctz x ,, eine davon unabhängige b e w u ß t e
Herreni, i>Cl  Vorstellung.  Zwei der jungen

^tten es verstanden, sich maskiert ins
Y „ » e i nzuf  ü h r e n. Ihre Mätzchen wurden

unkt ft,.f;u ealcikrn  durch Beifallstüne belohnt , wie sie
^Elikun' Eten ^ ^ iffcheu nicht gang »nd gäbe sind. Das
in Toni- ^ itrüstet und äußerte diese Entrüstung
Uastrez ungleich schärfer waren , als sie die Rüge
M lin- n enthielt , der das Gebaren als roh

föor' r Gezeichnete. Eine scharfe Charakterisie¬
r sich duink " oesyaw am Platze und crsorocrnm,

Y/ . das Benehmen der Herren dieseSmal, wie
^ Mitglied - ' l icr T̂ell "-A'uffüHrung (auch hier waren
"as der Mm  ? cr »«ncvia ") Damen veranlaßt sahen,
"̂ Aendci? e so wenig galant und ritterlich be-
-bc  ^ rrett )u flüchten . Schon damals richtete- Wreut an die 's^i «e C 1“ "" oie störcnsriedc die rügende Anfrage:

äYrm rCU. das schön, fair , männlich sein ?"
^ Unfun 1Wr r,nt 11 die  geringste Wirkung ausgeMt.
Mrenz z,weiter  feinen Fortgang . So wurden
>in-svr" ^ ssî uffsthruiig der „Lustigen Weiber von
3 den Oräi-n ^̂ ^^Zehnpfeunigstückeaus die Bühne uiild
^ «ttt twworsen. Der Höhepunkt wurde

-ortctzten Sonntag erreicht, so daß das Ein¬

* Hof. und Perfoual -Nachrichlen. Zu der für den 2. Februar
festgesetzten Hochzeit des G r o ß h e r z o g s von Hessen  mit
der Prinzessin Eleonore von Solms -Lich wird mit dem deutschen
Kaiser auch die Kaiserin erwartet . Bei den Festlichkeiten werden
die dem grotzherzoglichcn Hause verwandten ausländischen
Fürstenhüfe ebenfalls vertreten sei», so der englische und der
griechische. Für den ruffischeii Hof wird das GroßfürstenvaarSergius effcheinen.

* Kammcrherr und Rivale . Seit einiger Zeit weih
inan, daß die Tätigkeit des Obcrhosmeisters der Kaiserin,
Freiherrn v . Mirbach, sich nur auf die Regelung des
Kammerherrudienstes beschränkt, das heißt, Herr von
Mirbach bestimmt, wer von den Kammerherren Dienst
ber der Kaiserin tun soll. Die „Pr . Korr ." erfährt hierzu
noch: Bekauntlich hat Freiherr v . Mirbach nach den Ent¬
hüllungen sein Amt als Leiter des Kabinetts und Ver¬
walter der Schatulle der Kaiserin niedergelvgt , und zu
seinem Nachfolger wurde Kammerherr Dr . v. Bchr-
Pinnaw ernannt . Zwischen den beiden Herren herrscht
eine erbitterte Rivalität . Freiherr v. Btirbach will sich
nicht ganz „absägen" lassen und käinpst energisch um
ferne Stellung am Hose, aus der T)r. v. Bchr ihn angeb-
llch zu verdrängen sucht. Es heißt, daß, wenn v. Mirbach
zum Beispiel in der Kanzlei einen Befehl erteilt , Dr.
v.  Behr das Gegenteil anordnet , und seine Anordnungen
auch auAgesührt werden . Die Sache soll so weit gediehen
fern, daß das Oberhosmarschallamt des Kaisers als
Schiedsgericht angeruseu wurde , und dieses soll sich auf
die selte von Dr . v . Behr gestellt haben. Auf den erid-

schreiten der Polizei nötig war , durch die die jungen
Herren aus dem Theater gewiesen wurden . Es erfolgte
eine Polizeistrafe von je 100 Mark wegen groben Unfugs
an Sie beiden Maskierten . Unser Kritiker urteilte eben-
salls , und sein Urteil gab Veranlassung zu der Erklärung
alter Herren der ,-Suevia ", die jedoch nicht vermochte,
die Redaktion zur Abschwächung der „Rüge " zu veran¬
lassen. Wenn jemand ein öffentliches Denkmal zerstört,
wirb dies als Roheitsdelikt ausgefatzt und strenge be-
'straft. Wir meinen nun : was der bildenden Kunst recht
ist, ist der dramatischen nur billig und überlassen den
logischen Schluß der Öffentlichkeit. Die Sache hat noch
eine andere Seite . Die Theaterloge wurde den Schwaben
nur gegen Unterzeichnung eines Reverses überlassen, in
dem sie sich kontraktlich verpflichten, im Falle einer
Störung ihrerseits auf die Loge ohne weiteres zu ver¬
zichten. Dieser Revers legte den Herren auch die
moralische Verpflichtung aus, von vornherein jegliche
Störung zu vermeide, . Sie haben sich jedoch daran nicht
gehalten , wie sie auch das Bertranen mißbraucht haben,
das mau durch Überlassung der Loge ihnen eiitgegeilgc-
bracht hat. Wir überlassen auch hierin das Urteil dem
Publi 'kirur. Solche DorkoMinnisse dürfen nicht geduldet
'werden. Heidelberg ist nicht mehr das frühere „Univer-
sitätsdors", svN!deru eine aufblühende Stadt , in der sich
auch Frem>de niederlaffen und sich behaglich fühlen sollen.
Die Böivohner dieses neuen Heidelberg haben durchaus
nicht Lust, sich den Besuch des Theaters durch junge Leute
verekeln zu lassen, die in völliger Verkennung der moder¬
nen Anschauungen und Verhältnisse für sich das Pinv -i-
legium beanspruchen, sich ohne Rücksicht aus ihre Um¬
gebung so zu benehmen, wie es ihnen gerade beliebt.
Schon iw Interesse unserer Stadt mutz die Presse derarti¬
gen Ausschreitungen entgegentreteu . Das ist nicht nur
ihr Recht, sondern auch ihre Pflicht , und in der Aus¬
übung dieses Rechtes und in der Erfüllung dieser nichl
eben angenehmen Pflicht lassni wir uns durch niemand
hindern.

* Verschiedene Mitteilungen . Max Martersteig,
der neue Direktor des Kölner Stadtthcaters , war ur¬
sprünglich Schauspieler und hat sich dann bald der Regic-
tütigkeit zugewandt . Als Oberregisseur hat er am Hof-
theater in Mannheim Glänzendes geleistet , nachdem er
bereits in Weimar und Kassel in gleicher Weise tätig
'gewesen war . In Riga war er mehrere Jahre Direktor
des Stadttheaters . Neben seinen künstlerische» Leistungen

entfaltete er ein reiches schriststellertschesWirken. Seine
Biographie von Pius Alexander Wolfs und die Ausgabe
der Protokolle des Vkaniiheimer Theaters sind wichtige
Ouellenschrissen für die Theatergeschichte, wie seine weite»
reu dramaturgischen Arbeiten allgemeine Beachtung gc»
sunden haben. Es ist zu erwarten , daß die große Kunst,
zentrale am Rhein in Max Marterstcig den rechten Mann
gefunden hat, dort ein großes , weltstädtisches Theater»
leben anzuregen.

Zum 80. Geburtstag von Ludwig P ie tsch , der über
1000 Glückwünsche erhielt , hat sich auch der Kaiser als
Gratulant eingestellt . Er sandte folgendes Telegramm'
„Herzlichste Glückwünscheund Gottes reichsten Segen dem
lichtvollen Historiographen und alten , treuen Kriegs¬
kameraden meines Vaters zu seinem 80. Geburtstage'
Möge der Himmel einen gesegneten Lebensabend' ihn,
be,cheren! Gleichzeitig wurde Professor Pietsch durch
den Kultusminister mitgeteilt , daß der Kaiser ihm aus
seiner Privatschatulle eine jährliche Ehrengabe von 2000
Mark ausgesetzt hübe.

Frau Professor Gmekin,  eine Dame der Münche¬
ner Gesellschaft, die durch ihre Teilnahme an der Frauen¬
bewegung auch weiteren Kreisen bekannt geworden ist
vergiftete sich infolge von Nervenzerrüttung durch Gas^
einatmung.
„ Der Wiener Korrespondent des „B . T ." sprach mit
Hoswuukdl Vektor Mahler  über Leon ca vallos
angebliche Auslassungen im „Giornalc d'Jtalia ". Mahler
erklärte, er wäre weder ein Feind Lconcavallos , noch be.
reite er dessen „Roland " vor . Wenn die Oper Kuakrait
zeige, werde er sie in Wien aufführen - vorläufig wisse
er nichts darüber und kenne das Werk überhaupt nickt
Persönliche Feindschaft könnte, selbst wenn sie vorhanden'
wäre , was nicht der Fall , seine Entsckffüsse als Direktor
Nicht beeinslussen.

Dchm Beet hoven - Han sin Bonn  sind in letz¬
ter Zeit verschiedene erfreuliche Zuwendungen gemacht
worden . K a i s e r Franz  I o s e f von Österreich
spendete 600 Kronen . Frau Kammerpräsident Schorn »
Bonn schenkte die Originalavschristen von zwei Sätze
auö der „Missa solenmis " von Beethoven (Kyrie umb
Moria ), ebenso die Stimmen zu einem Terzett die Ab¬
schrift der Ouvertüre „Die Weihe des Hanses" mit den
Bezeichuung .'n von Beethovens Hand und einen int«
essanten Brief Beethovens an Ries , in dem er über sein
unvvllenüeteS großes Werk „Des Kreuzes Sieg " berichte
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gültigen Ausgang dieser Fehde darf man also wohl mit
Recht gespannt fein.

* Nnndschan im Reiche. Mg . v. Oldenburg -Jaumchau.
endet der „Hartuugsch-en Allg . Ztg." in Köm-gsber« eine

EMärung , wonach die von ihm gehörte Äußerung eines
Höhen Staatsmannes : „Wem: ich mcht die ichadlichen
Handelsverträge unterschreibe, so ^ t e- ein anderer
lediglich eine R e m : n r s c e n z v o n 18 9 3 ( .t ü-uresen
sei Der betreffende Staatsmann siehe nicht mehr rm
öffentlichen Leben. Der Danz 'iger Berichterstatter hal
oemgegenüber seine Wiedergabe aufrecht. sSehr geschickt
klingt diese Erklärung des Herrgv . Oldenburg rn der
Dat nicht. Also , wer war dieser Staatsmann . D . Red.)

Von der katholischen zur lutherischen
Kirche übergetreten  sind im Herzogtum Braun¬
schweig in den Jahren 1900 bis 1903 insgesamt 482 Per-
,/nen . während in demselben Zeitraum nur 48 Luthe¬
raner zur katholischen Kirche übertraten.

Die Wirte von Varel  und Umgegend, die seiner¬
zeit wegen Duldung des Pokerns verurteilt worden
waren , haben beschlossen, eine Eingabe an den Jmttz-
wiuisber Ruhstrat  zu richten, um die damaligen
Strafgelder wieder zurückzuerhalten. In diesen einen
Punkte hat mithin der letzte Ruhstrat-Prozeß doch wenig¬
stens schon „aufklärend " gewirkt . — Ruh,trat wird um
seine Auffassung vom Pokern bange werden, und er wird
8e ! „Die ich ries , die Geister, werd' ich nun nicht
l-os ." _

Ausland.
H Dänemark . Ein nachahmenswertes Beispiel da-

Wr wie durch planmäßiges Vorgehen und bedachten Zu-
ammenschluß der Interessen chn Erwerbszweig m wr ,er

eine große Bedeutung erlangen kann, vierer oer
däni che Eierhandel.  Erst im Jahre 1867 dachte
man in Dänemark daran. Eier ausznführen BlSdahn
batte die dortige Landwirtschaft der Geflügelzucht tuu
eine geringe Aufmerksamkeit geschenkt. Bon teuer Zeit
an atex  nahm die Ausfuhr bald ganz überraschende Fork-
sckritte und im Jahre 1893 bildete sich eine Gesellschaft für
Enerervort Im Jahre darauf bewertete sich die Au»-
Nbr aus gegen 8 Millionen Bkark, und mr Jahre 1902
erreichte sA mit rund 36 Millionen Dutzend Eiern emen
Wert von über 25 Millionen Mark, wovon fast 1/2 MU'
Äonen den Mitgliedern der Gesellschaft als Gewinn uber-
wieien wurden ." Die dänische Gesellschaft für Eneraus-
fu6r umrafet iefet 33 500 Mitglieder , die sich aus 500 unter
Aussicht der Zentrale stehende Lokalgesellschasten ver-
M Jede Äokalgesellschaft sammelt die frffchen Ewr
in ihrem Bezirk und schafft ste bis zu demfur  sie üe-
iAnrnrieu Ausfuhrhafen . Bon dem Augenblick an, wo
<bic  Ware das örtliche Sammelzentrum verläßt , werden
alle Kosten von der Gesellschaft getragen , die auch d̂e^
Käufern für die Frische und Güte der Eier haftet. Der
Erlös wird dann nach Maßgabe der Lieferung unter den
Mitgliedern verteilt . Jede Ortsgesellschast umfaßt wenig¬
stens 10 Mitglieder . Sie darf die gesammelten Eier
höchstens vier Tage liegen lassen. Aus
mcröen die Eier gewogen und m sechs Gruppen « ereiw,
E denen die geringste 6V2. die höchste9 Ki ogramm für
10 Dutzend wiegt . Dann wird noch elne Prufnng be-
Läalicb der Frische vorgenommen , weiterhin die Ver-
aackuna in Kisten ans Fichtenholz , die Mit der Marke
der Gesellschaft und einem Zeichen für die Qualität und
L Zahl -xr Eier versehen sind. Die Transportkosten
stellen sich vom Nest bis auf >das Schiff aus noch nicht fünf
Pfennig für das Dutzend.

sitznng „Zur Rose" 25 500 M . (25 500 M .), >öarnnter an
Pacht für den Neubau „Zur Rose" am Kranzplatz (Pacht-
zeit bis Ende Dezember 1910) 13 000 M . (13 000 M .),
Zuschuß aus dem Zinsertrag des Kurfonds 12 372 M.
24 Pf . (12 372 M . 24 Pf .), an Ausgaben für die Besitzung
„Zur Rose" 25 500 M ., darunter an Zinsen für die aus
frer Ẑ proz-entigen StEarrleihe von 1 800 000 M . von
1887 entnommerle Anzahlung ans die ganze Badhans-
besitznng „Zur Rose" von 500 000 M . (jetzt der Ankaufs¬
preis für die „Nene Rose" und für 'das zu den Koch-
brnnnen -Anlagen gezogene Gartenterrain ) 11639 Dt.
93 Pf . (11995 M . 11 Pf .), die 18. Tilgungsrate milt
13 460 M . 7 Pf . (13 004 M . 89 Pf .). Dieser Etat ver¬
gleicht sich. 6. Die Kurhaus - Verwaltung  ver¬
anschlagt für 1906 ihre Einnahmen auf zusammen 773 090
Mark 66 Pf . (757 092 M . 44 Pf .), bei gleich hohen Ans-
gaben. In ber Einnahme sind vorgesehen aus Unterhal-
tungen und' Vergnügungen 333 550 M . (330 350 M .), wirk¬
liche Einnahme in 1903 378 435 M . 25 Pf . gegenüber von
212 348 M . (213 973 M .), bei 204 363 M . 15 Pf . wirk-
lich'er Ausgabe für 1903) unter dem gleichen Titel . Für
1903 ergab sich ein wirklicher Überschuß von 53 213 M.
2 Pf ., « ährend die Voranschläge für 1904 und 1905 stch
vergleichen. Bei Kochbrunnen und Trinkhalle sind ver¬
anschlagt die Einnahmen mit 96 800 M . (94 500 M .) bei
einem Ausgabe -Voranschlag von 47 315 M . (47 635 M .).
Unter den Einnahmen stehen als Erlös beim Wasser-
ansschank 16 800 M . (16 500 M .), für Brunnenkarten
17 000 M . (45 000 M .), davon für Einwohnerkarten 1700
Mark, für Passantenkarten 12 000 M . Für Knrhans-
karten sieht der Voranschlag vor 252 550 M . (252 560 Msi,
darunter für Etuwohner -Abonnementskarten 60 000 M.
(60 000 M .), für Jahres -Frewdenkarten 8000 M ., für
Saisonkarten 115 000 M ., für Tageskarten 65 000 M.

genommen . Besonders aus Theaterzetteln findet man di«
oft lächerlichsten Verunstaltungen , besonders von Name«
österreichischer Bühnen - und BariÄ6künstleri >unen. Man
schämt sich einfach „Marte " zu heißen, und glaubt sich
interessanter zu machen, wenn man sich (oft hoch in den
Neunnndzivanzig !) wie ein Baby von drei Jahren Mg
oder Mieze oder Mstja nennt . Luise muß Lulu werden,
Johanna Hansi, Mathilde Tildi ufw . Und da verlangt
man noch gar , daß das Personenstands -Register dies«
willkürlichen , zu Jrrtümern Anlaß gebenden Ände¬
rungen , diese kindlichen Torheiten mitmachen soll!"

— Wcihnachtspäckereiverkehr bei der Wiesbadener
Post. Nachfolgend bringen wir eine Übersicht 'über den
Postpäckcreiverkehr während der Weihnachtszsit 1904 vom
12. bis einschließlich 28. Dezember . _ !

ktits
(fiante
Bürtifl'
Herren
yiehrer
ein kle

Aus Ktadt und Land.
W t e s b a d e n,  28 . Dezember.

Ans dem Stadthanshalt.
Tyi* s>r>>rsbaltspläne der st ä dtis  che n

Z w? i g v kr w a l t u n ge n für das Rechnungsjahr 1M5
erkcknenen. Danach find vorgesehen : 1. Beim

A k z i te a m t an Einnahmen ans der Akzrseverwaltung««&*irw - s
«STOW . (49800 ), to « »
»21000 M .), zusammen 1034 030 M. (1024 ^
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o . Gerichts -Persoualien . Herr Aktuar Schüler  von hier
ist an das Oberlandesgertcht zu Frankfurt a . M ., Herr Justiz¬
anwärter S o b i a n hier als Bureauhülfsarbeiter an das
Amtsgericht zu Frankfurt a . M . und Herr Justizamvärter
T h i e S hier als solcher an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Residenz -Theater . „Uber Nacht " von Ad . LÄrrongc , das
neue volkstümliche Lustspiel mit seinem liebenswürdigen , behag¬
lichen Humor , das bei der Premiere lauten herzlichen Beifall
des ausverkanften Hauses gefunden und einen großen ehrlichen
Erfolg errungen , wird morgen Donnerstag wiederholt . Am
Samstag findet die Premiere statt von „ Nimbus " , drei lose Akte
von Wagh . Mit diesem Titel saßt der Autor drei Einakter zu¬
sammen : „Ganz was anders " , „ Die Heldin des Tages " und
„Lehmann " und beleuchtet in ihnen in humoristischer Weise die
oft so groteske Wirkung des Scheins.

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
30. Dezember l . I ., nachmittags 1 Uhr, in den Bürger¬
saal 'des Rathauses zur Sitzung einge laden . Tages¬
ordnung : 1. Fluchtlimenptan für eine von der Nero¬
bergstraße in westlicher Richtung durch das städtische
Wetnbergsgeläude zu fühveude Straße . Ber . B .-A.
2. Fluchtliuienplau der Wainzerstratze zwischen Rhein¬
straße und Lessingstraße. Ber . B .-A. 3. Nachsorüerung
von 6230 M . für die Herrichtung des Platzes für das
Gu'stav-F reytag-De nkmal . Ber . B .-A . 1. Projekt für
eine Kvchlehrküche in der Gutenbergschule, veranschlagt zu
3150 M . Ber . B .-A. 5. Ein Vaudispensgesuch des
Gärtners Karl Ranke, Ptattcrstraße . Ber . B .-A.
6. Fällung 'und Lichtung von Alleebäumen . Bericht der
bestellten Kommission. 7. Verkauf eines städtischeir Bau¬
platzes Ecke Emser- und Riederbergstraße . Ber . F .-A.
8. Desgleichen von Feldwegflächen an der Hohenlohe-
straße. Ber . F .-A. 9. Desgleichen eines städtischen Bau¬
platzes an der Nerotal - und Wilhelminenstraße . 10. Des¬
gleichen von Weg- und Bachbettflachen im Distrikt Blei-
denftadterweg. 11. Ankauf von Gelände zur Erbreite-
rnng der Dotzhetmerstraße. 12. Änderung der projek¬
tierten Einsriedigungslinie für die Friedhofserweiter 'ung
nach der Ostseite. 13. Änderung des Fl 'uchtlinienplanes
für das (tzelände zwischen Schiersteiner - und Biebricher-
stratze. 14. Beteiligung preußischerStädte an einer Hoch¬
zeitsgabe bet der bevorstehenden Bermählung -S . K. u. K.
Hoheit des Kronprinzen . 15. Gesuch des Zentral -Ver-
bandes der 'Gemeindebeamten Preußens um Gewährung
eines Beitrages zur Errichtung von Erholungsheimen.
16. Ergänzung der Bestimmungen , betrefsen!d die 'Gehalts¬
ordnung für das Lehrerpersonal der höheren Mädchen¬
schule und die Stnndenvergütung für den Aushülse-
unterricht. 17. Vergleich, betreffend Forderung der Stadt
an die Konkursmasse des früheren Pächters des Brunnen-
Komptoirs , A. Koch. 18. Vertrag mit dem Pächter der
Dampf -Wasenmeistevei. 19. Vorschläge zur Ergänzung
des Feldgerichts für einen verstorbenen Feldgerichts-
schöffen. 20. Wahl einer Armen- und Waisenpflegerin
für den 9. Armenbezirk . 21. Anhörung der Stadtver-
ordneten -Bersammlung , betreffend die Anstellung a) des
Diätars Ritzel als Bureauassistent bei der Licht- und
Wasserwerksverwaltung , b) des Diätars Hübner als

Tag.
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von 760 900 M . (767 000 M .). Wasserwerksverwaltung , b) des Diätars Hübner als
Nachlaß - Verwaltung  ER für 1W5 an Zu,  m Bureauassistent beim Stadtbauamt Abteilung I , c)  des
Einnahmen 27 01JMW. « *JPt- (37 % .7 -Straßenreinigungs -Aufsehers  Hermann Müller.
SR « 33 Pf7 (34 632 M . 43 Pf .), darunter
22 000 M . an die Schwester des Erblassers und je 1 0̂0 Ät.
Rente an das Rettungshaus , bezw. den Evangelischen
Verein ^zu Wiesbaden , den Wiesbadener Frauenverern
sgr dessen Suppenanstalt und die Witwen - und Wansen-
LsiD und Nnterstütznngskasse der Mitglieder des
Kal Theaterorcheisters zu Wiesbaden . Der Uberschuß
Mirl905 tratt 1380 M . (7140 M .) wird zum Kaprtalstock
anaeleat 3 Das Städtische Eichamt  soll liefern
fttr 1905 6000 M . (6100 M .) Einnahme , 'dagegen sind
Tnso hohe Ausgaben vorgesehen so tmß dieser Ewt stch
vergleicht 4. Die Krankenhaus - und Bad-
haus - Ber 'waltuug  erfordert M 1905 bei einer
Voranschlags -Emnayme von 504 621 M . -7 Pf . erneu Zu¬
schuß aus der Stadthauptkasse von 13o829 M . 9 Pf.

132 752 M (132 752 M . 92 Pf .) ,- unter den Einnahmen
sind hervorzuheben : Uberschuß vom Gemeindebad 3968 M.
'98 Ps (3208 M . 98 Pf .), Uberschuß vom Schützenhof
1274 M . <8180 M . 20 Pf .). VerpflegungS - und Hellungs-
kosten 225 896 Ai . 43 Pf . (194 076 M . 43 Pf .), Drenstbotcn-
Abonnement 22 400 M . (22400 M .). Ausgaben sind ver¬
anschlagt zu 604 621 M . 27 Pf ., darunter für Gebaude
und Grundstücke 16 580 M . 63 Pf . (13 002 M . 53 Pssi,
Beschaffung und Unterhaltung des Inventars 30 283 M.
42 Pf . (36 038 M .), Verpslegungs - und Heilnngskosten
190 062 M . 40 Pf . (169 274 M . 10 Pf .), Vevwaltungs-
kosten 161922 M . 60 Pf . (152 108 M . 60 Pf .). 5. Der
Haushaltsplan der städtischenK u r f 0 n d s - V e r w a l -
tung  und der Verwaltung des Badhauses „Zur
Rose"  sieht vor an Zinsen ans dem Kurfonds 112684M.
88 Pf . (112 662 M . 68 Pf .), an Einnahmen für die Be-

Straßenreinigungs -Auss-chers Hermann Müller.
— Der Riesenfisch, von dem wir heute morgen berich¬

teten, ist aus Schierstem hierher verkauft worden , und
zwar an die L ö s chs che Wein  st u b e in der Spie -gel-
gasse. Das seltene Exemplar einer Forcllenart soll dort
heute un!d morgen auf die Tafel gebracht werden , und
gibt wohl manchem Feinschmecker Gelegenheit zu neuen
gastronomischen Studien , denn bisher ist dieses Gericht
hier überhaupt noch nicht vorgekommen.

— Gretchen ist kein Name ! Ein Freund unseres
Blattes schreibt uns : Unter dieser Überschrift brachte
die gestrige Nr . 605 dieser Zeitung eine Notiz aus Frank¬
furt , aus der hervorging , daß auf einem dortigen Polizei¬
bureau 'von dem betreffenden Beamten die schriftliche
Se 'lbstangabe eines weiblichen Vornamens „Gretchen" be¬
anstandet und dal)in korrigiert wurde, daß der Beamte
sagte: „Gretchen ist kein 'Name, Sie heißen Margarete ".
Nach meiner — und gewiß vieler — Meinung hatte der
Beamte vollkommen recht. „Gretchen" ist ein Diminnitiv
von dem richtigen Tausnamen Margarete , ein Kose¬
namen , lediglich zum vertrauten Familien - und Frmn-
desgebrauch, denn darauf deutet die BerkleinerungÄsilbe
„chen" hin , entsprechend .Haus -Hänschen, Mann -Männ¬
chen. Bei der Aufnahme in wichtige schriftliche Doku¬
mente, Urkunden und dergleichen muß aber natürlich der
uuverstü'Mmelte richtige Namen eingetragen werden.
Leider hat, etwa in den letzten 20 Jahren , der Unfug,
verstüwmeltc Kinder- und Kosenamen in die späteren
Lebensjahre mit hinüberzunehmen und sie zu schreiben
und zu drucken, einen bereits bedenklichen Umfang an-

— Der russische Zwischenfall in Frankfurt a. M., die
bekannte Affäre, die sich dieser Tage in einer dortig!»
Bar a'bspielte, .ist auf gütlichem Wege bcigelegt morde».
Der junge russische Fürst — er hat seinen Wohnsitz i»
Wiesbaden — der einen tätlichen Angriff auf einen Wem-
händler verübte , hat diesem eine schriftliche Ehrenerklä¬
rung abgegeben und sich außerdem zur Zahlung einer
Buße für Wohlfahrtszwecke verpflichtet. Die Summe soll
500 M . betragen . Man teilt noch mit, daß nicht drei
Ruffen an der Affäre beteiligt waren , soirdern Mi
Russen und ein Engländer . Bon anderer Seite erführt
die „Franks. Zig ." weiter , daß sich auch ein in letzter Zeit
viel genannter russischer Großfürst in Begleitung Kr
drei . befunden hat, der aber, als die Zwistigkeiten ve-,
ganneu , sofort das Lokal verließ . I

— Begnadigt wurde der Gefangenenaufseher LaNS. M
welcher nach langjähriger , einwandsfreier Dienstzot
kürzlich von der Strafkammer wegen Durchstechereien zß
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde , insofern,
seine fernere Verwundung im Justizdienste , wenn auch
einem anderen Dienstzwetg , vom Justtzminister zugo
standen worden ist.

— Kaltes Blnt . In Igstadt  fand gestern im
und im Walde eine größere Treibjagd statt, an der M
auch eine Anzahl von Jägern aus Wiesbaden urtd r|
benachbarten Dörfern beteiligte . Es wurden 165 OTS
zur Strecke gebracht. Dabei hat sich auch ein Unfall
getragen , der aber glücklicherweise keine schlimmen FE
hatte. Vor einem Kloppenheimer Nimrod machteW
Hase sein Männchen, als die für ihn b .-stimmte raMW
eines anderen Jägers fehlging , Freund Lampe
und den Gefährten traf, an dessen aus Füchsprii
stehender Handtasche die Ladung aber ab prallte.
Getroffene , der unversehrt blieb, antwortete m» _ß»
Humor : „N 0 , do nemme Se sich doch e "" M
in acht !" ^

— Das Wirtschaftsbuch der deutschen Hausfrau , heran,
von Joh . Gnst . Groß  zu Montabaur , liegt in 2. Auflage
Die illustrierte Familienzeitschrift „Von Land ja Saiur ^
ans das Buch mit folgender Empfehlung aufmerksam . 1 jit
uns ganz anfchließen : „Nicht selten komuit es vor . W ““ L^
sonst tüchtige Hausfrau , wenn Jte bemerkt , daß chr Gew ^
nur noch ein geringer ist , wie vor einem Rätsel steht »n ° 1
vielen Besinnens und Rechnens nicht darüber klar wer - e- ^
ob ihre Haushaltskasse stimmt . Dieser Verlegenhelt y jltI
vorliegende , sehr brauchbare Büchlein ab . Es bietet  R s jst
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben jedes Tages
so übersichtlich angelegt , baß mit ber Zeit die Hausfrau
reichend gutes Wirtschaftsbild gewinnt . Unseren pau }tS
sei das Buch als sehr nützlich bestens empfohlen . Der ’ P st
gut kartonierten Buches beträgt 80 Pf . Seine Ernrm
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derart , daß es jederzeit — nicht" nur^am Jahresanfangs
Nutzung genommen werben kann. Bestellungen, die der̂ 'n
gcber , LandeSfckrctär Groß in Montabaur , cntgcgenniwu
den portofrei besorgt.

— Taablatt " -Sammlnngcn . Dem „Tagblatt " -Beriag , ,,
zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn General v . H. ^
Frau E . W . 3 M . - Für Frühstück für Schulkinder : - °n
General v . H . 3 M . — Für einen unheilbaren mng«
auf dem Westerwald : von N . N . 3 M . — Für die ^ > j,«j
kirche : von Frau E . W . 3 M ., von A . K . 2 M . -- 2 ' J
Paulinenstift , den Kirchenban in Sonnenberg : von ^ M
2 M ., für den Kinderhort und die Herberge zur 7 sihk

— Überfahren würbe gestern abenö kurz nach
Ecke Hcll'mnnü- und- Wellritzstratzc ein Kind o'urâ ^
Motorradfahrer . Letzterer, der übrigens -a>
ganzen lllachmittag d-nrch sein rücksichtsloses
‘•TU.f' ffvtiinipvfpf ittifirrfipr Ii-ehaben  shü , töhWellritzvtcrtel unsicher gemacht haben soll, raste
Tat 'davon und scheint auch, trotz sosortrger Br- .
entkommen zu sein . Das überfahreile Krnv
scheinenld keinen größeren Schade-n genommen,
wäre zu wünschen, daß der Täter festgestellt wur , ^
ihm tlar gemacht werden kann, daß die Straßcr - ^
anderen Zwecken dienen als zuanderen Z>weaen oicn -n
Motorrädern . Der Vorfall hatte selbstrebe,
.ine größere Menfchei,E ^ 'lun ^ znr ^ 6̂ ^ ,Mdenn auch nicht an kräftigen Entriiftungsruu

Gestohlen ivnrde einem Milchniam, von
als derfctbe am Samstagmorgen um 7' U Uhr tn 0K
hielt , eine Stifte mit 125 Eier » .
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N . Biebrich . 28 . Dezember . Am 8. oft ät
8 Uhr , findet im . Hotel « ellevuek dahier eine W 9
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kei ts au f f ü h r u n g statt , deren Ertrag für das üieüae
Krankenhaus bestimmt ist . Zu her Aufführung haben zwei aus¬
wärtige Solisten und e,ne größere Anzahl hiesiger Damen und
Herren ihre Mitwirkimg zugesagt . Das Programm enthält außer
mehreren Gesangs- Instrumental- und Orchesteroorträgen auch
ein kleines Lustspiel. '

-r- Idstein , 27 . Dezember . Herr Eisenbahnsekretär a D
Netze von hier , der längere Zeit die Geschäfte eines Amts-
,nw altes  am hiesigen Amtsgericht besorgte , ist von hier ver¬
zögen. Bis auf weiteres versieht ein am hiesigen Amtsgericht an-
gestellter Aktuar d,e Geichafte eines Amtsanwaltes dahier Wie
vir hören, ist für diese Stelle ein hiesiger städtischer Beamter in
AusWt genommen / - Die hiesige st ä d t i s ch e Rechnung
pro 1903/04 schließt tn Einnahme rund mit 152 000 M und in
Ausgabe rund mit 145 000 M ab . ergibt also einen Uberschuß
von etwa 7000 M . — Das Altersheim  dahier erhält auf
Ansuchenletzt das Wasser aus der städtischen Wasserleitung und
bezahlt dieselbe Vergütung , wie auch hiesige Einwohner . Obwohl
bie von dem Vorstande der hiesigen Jdiotenanstalt im Oberseel-
Kacher Walde , Distrikt „Hohlenstein ", vorgenommenen W a s s er¬
schürf u n g s - A r b e i t e n nur wenig Wasser ergeben und
Luch voraussichtlich nicht viel Wasser liefern ,verden , hat der Vor¬
stand der genannten Anstalt trotzdem mit der Gemeindever¬
waltung von Oberseelbach den mit dieser seinerzeit abgeschlossenen
^ertrag wegen Wasserschürsungen auf 2 Jahre verlängert.

-r- Ans dem Untertan « ,,skreise , 27 . Dezember . Das F o r t -
bildungsschulwesen  im diesseitigen Kreise steht, was
Gewerbeschulen anbelangt , in hoher Blüte . Außer den Städten
Mein und Langenschwalbach haben zehn größere Dörfer Ge¬
werbeschulen, z. B . Wehen , Walsdorf , Esch u . a . Auch in
anderen größeren Ortschaften sollen demnächst Gewerbeschulen
gegründet werden . Dagegen ist es mit den landwirt¬
schaftlichen Fortbildungsschulen  im Untertaunus¬
kreise, trotz den Bemühungen des Herrn Landrates v . Keller,
noch sehr schlecht bestellt . In dem ganzen Kreise , dessen Bevölke¬
rung doch vorwiegend eine ackerbautreibende ist , gibt es nur zwei
landwirtschaftliche Fortbildungsschulen : in Panrod und in Nieder-
stelbach. In letzterem Dorfe ist der Unterricht obligatorisch . Daß
es im Untertaunuskreise so wenig landwirtschaftliche Fort¬
bildungsschulen gibt , ist nicht die Schuld der Lehrpersonen , son¬
dern die Ursache liegt vielfach in dem nicht energischen Vorgehen
Mancher Gemeindeverwaltungen. Hoffentlich findet das Vor¬
gehen der Gemeinden Niederseelabch und Panrod im nächsten
Mre vielfach Nachahmung.

h. Branbach , 28 . Dezember . Am ersten Weihnachtsfeiertag
des Nachts kam es zwischen einer Anzahl halbwüchsiger Burschen
wegen eines Mädchens zu einer Schlägerei,  wobei auch
leider das Messer wieder eine Rolle spielte. Der eine der Be¬
teiligten, ein Bäckergeselle, erhielt einen Stich in die Hand, daß
die Klinge abbrach und der Betreffende ärztliche Hülfe in An¬
spruch nehmen mutzte . Wieder ein trauriges Zeichen der zu¬
nehmenden Verrohung unserer Jugend . Es wäre sehr zu
wünschen, daß die Polizei gegen solche Ruhestörer etwas schärfer
»orginge.

II Ems , 27. Dezember . Ein kaum 20jähriger Schornstcin-
fegergehülfekam heute früh 8 Uhr ans dem Dach der Volksschule
im unteren Stadtteile zu Fall und st ü r z t e von dem etwa 20
Meter hohen Dach auf den Hof, wo man ihn blutüberströmt aus¬
hob und sofort ins Krankenhaus transportierte , wo er am Nach¬
mittag infolge der schweren Verletzungen verstarb.  Der Lcr-
norbene war ein Waise. — Heute wurden aus der Arzbacher Jagd
™/f| hiesige Jäger u. a . 10 Rehe, 1 Wildkatze und 1 Hirsch
Achtender) zur Strecke gebracht. — Das dreijährige Kind  eines
Metzgers verbrühte sich  im Gesicht durch die Suppe , die
eben die Mutter auftragen wollte , so stark an den Augen, daß es
ein Auge ganz verlor und das andere schwer verletzt wurde.

v..Mainz, 28. Dezember. Bei dem Brande  eines ®e-:
t* o ? Bonifaziusstraße verbrannte  der 8 Jahre

alte August Eschenselder . Der Stiefsohn der LZesitzerin und ein
von ihr entlassener Dienstknecht wurden unter dem Verdachte der

Wrandstistung verhaftet.
*■Mainz , 28. Dezember . Rheinpegel: 10  cm gegen

v cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaak
27. Dezember . Der Kaufmann P . K r tt  f t , ein

bekannter und angesehener Mann , wurde heute von der
° wegen verschiedener Sittlichkeitsver-

Ez, ^ ^ i^ Kindern zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefäng-

»* !. „ eine Waffe . Seit einigen Jahren werden knicker-
üecki S/Hj 1’ den Handel gebracht , in deren Scheide eine Gabel
Talaz " " Dcünchen hatte sich ein Gewerbegehülfe , der ein solches
Jo+S f ft e c£ mit sich führte , wegen Übertretung des Ver-

K^isL5" Eragens vor dem Schöffengericht zu verantworten,
richte« erblickte , wie der „Fränkische Kurier ? be-
taf J  dem „Taschenbesteck" ein grifsfestes Messer,
ft6eörpt en, dor Gehülie nicht berechtigt war , und sprach ihn der
^Nietung schuldig.

ijt Sport.
TBütf intertt <l<*onßIc  Kraftwagen -Ausstellung in Paris,
Mian- ^ 0- d. M . eröffnet wurde , ist eine der groß-
“*>'i>er tt sr}fDe '^ t  jetzt da waren . Das Petit Palais
fafaiir. ^ ac€  ü ' la Concorde , in welchem diese Aus-
»nd }.&e Äscher  gewesen sind, ist zu klein geworden,

ihm gegenüber im Grand -Palais unter-
^autnaus  den letzten Platz gefüllt . Der große
Ehrend v 1arterre  ist lediglich mit Kraftwagen bestellt,
siich, «... Valerien mit Details für dieselben besetzt
Latz Ausstellung selbst ist ebenso großartig wie
^achtiae» "ffement und die elekrische Beleuchtung des
Neueŝ i,, Raumes geradel -u feenhaft . Durchschlagend
inan ntM f tt Konstruktionen des Automöbilbaues konnte
in ^ /-uustatieren , dagegen sind viele Verbesserungen
^Herbeit m? ö« verzeichnen , die fast alle auf größere
^allslau '-k und Beguemlichteit der Fahrzeuge

Es dürfte dies der Beweis dafür sein,
Lex der Konstruktion im großen und ganzen
Hirn ? äe  ^ K Bvllkomnncwheit an gelangt ist, und

an

Hillt S ’ ^ vv *’ \ 3vU 141UllJllVIW/v11 UHyvi 'U'Jl 'y * Uilv
^brecteu v ^ onstruktcure den Kopf wegen Details
^enft «ine möglichst große Sicherheit im Fahr-
■ “v re.u - Ferner ist aus dein internationalen

s Industrie als unbestreitbare Tatsache
dezng ' daß Deutschland und Frankreich sowohl in

Spitz,,' . Konstruktiv !, als vorzügliche Arbeit an
Oteits I- ,̂i,/ Êeren . Dann bemerkte ich, daß in Paris
, M als » Kraftwagen lausen , und Publikum
Men , ^ ^e sich sv au den Anblick derselben gewöhnt

kaum jemand einsällt , einem solckien
nachzusehcn , wenn es nicht durch be-

Strabs .» ?.d auffällt . Aus den Boulevards , wo auf
M l̂,ge von 100 Meter einige hundert Drosch-

ile w, ^ „.^i^auipage 11 nsw . verkehren , laufen
Wx

k>
_ _ td

Aller ^ ^ " agen
^% gen, böfe n,u ^ man  den Pariser Sportleuten

v sie sich streng an der Pvlizciverordnnng

teit  drin mit einer in Paris erlaubten
iw *, sich fei « m 0tt 20  Kilometer per Stunde , und küm-
T?,irge » b . nsch  oder Tier darum, ' auch habe ich

Straßensperre für Kraftfahrzeuge nichts

halten , und ich habe keinen gesehen , der die vovgeschrie-
bene Geschwindigkeit auf freier Straße überschritten
hätte , oder im Gedränge nicht so langsam gefahren wäre,
daß er auf einen Meter Länge nicht hätte halten können.
Ebenso vorsichtig wird um die Ecken gesabren . Es ist
eben die notwendige Ordnung dort bereits in Fleisch
und Blut der Kraftwagenlenker übergegangen , und es
wäre im Allgemeininteresse dringend «riüünscht , wenn sich
auch unsere Kraftwagenbesitzer willig den notwendigen
Sicherheitsvorschriften fügen würden , damit die Sperre,
wo überall sie existiert , ausgehoben werden kann . Der
Anfhebung dieser Straßensperre dürfte dann um so weni¬
ger im Wege stehen , als sich der Berkshr hier Mt dem in
Paris in gar keinen Vergleich bringen läßt . U.

Kleine Chronik.
Verbranntes Kind. Dias dreijährige SöhNchen des

Barbiers Stemann in Barmen setzte beim Spielen mit
Streichhölzern sein Bett in Brand und verbrannte.

Sieben Kinder ertrnnke» . Mus Trier , 27. Dezem¬
ber , wird gemeldet : In Speicher ertranken beim Schlitt-
sHnhlausen sieben Schnlknaben.

Aus finanziellen Sorgen tötete vorgestern abend in
Nordhansen der Kaufmann Hertel seine Ehefrau und
seine beiden Kinder von 13 und 11 Jahren , indem er
ihnen die Kehle durchschnitt . Daraus beging er Selbst¬
mord auf die gleiche Weise.

Ein gewalftgcs Großfener äscherte nachts sechzehn
mit Ernte - und Futtervorräten gefüllte Gebäude in Saal¬
feld a . S . ein . Der angerichtete Schäden ist sehr groß.

Schnee . Ans Danzig , 27 . Dezember , wird gemeldet:
Ein v-ievundAwaNzigMindiger starker Schneefall mit
Sturm verursachte mehrere Verkehrsstörungen , beson¬
ders aus der elektrischen Bahn.

Untergegangen . Der Dreimastschoner „Hebron ",
welcher seit dem 20. November vermißt wurde , ist ans der
Fahrt von Norwegen nach dir Ostsee mit der ganzen
Besatzung untergegangen . Wrackstttcke wurden an die
Küste getrieben.

Absturz im Theater . 10 Minuten vor Beginn der
vorgestrigen Borstellung ,,'FaMlientag " im Stadtthcater
zu Magdeburg stürzte vom 3 . Rang ein Logenschließer
ins Parkett . Er war aus der Stelle tot.

Eine neue Erfindung , welche ihren Ursprung in der
drahtlosen Telegraphie hat , wird in Rom viel besprochen.
Der Erfinder ist ein junger Mönch vom Orden der
Paffionisten . Die Resultate sollien verblüffende sein.
Näheres ist noch nicht bekannt.

Kehle Nachrichten.
Konti ncntal - Tclcgraphen - Kovipag nie.

Wien , 27 . Dezember . (Von einem besonderen Kor¬
respondenten .) Hier sind heute abend Gerüchte im Um¬
lauf , nach denen die D emi ssi o rt des M inister-
Prä s i d e n ten K ö rber als unmittelbar  b e -
p o r st e h e n d gelte . Es wird behainptet , Korber wolle
unter keinen Umständen im Anite bleiben . Diese Ge¬
rüchte sind noch mit Zurückhaltung cmszunchmen . — Nach
der „Neuen Freien Presse " will der Ministerpräsident
nur für seine Person , nicht für das Kabinett seine
Demission einreichen . Ms Ursachen würden sein leiden¬
der Zustand und die trostlosen Verhältnisse im Parlament
bezeichnet.

Paris , 27 . Dezeniber . Die Kammer nahm mit 332
gegen 239 Stimmen den Gesetzentwurf an , durch welchen
das B e e r d i g u n g s m o n o p o l der Kirchen-
v e r lv a l t n n g e n und Konsistorien a b g e s cha f f t
wird . Ministerpräsident Combes bemerkte bei der Be¬
ratung , das Gesetz werde dazu betragen , die Trennung
von Staat und Kirche vörzubereiten.

Paris , 28 . Dezember . Der Kriegsminister hat an die Kom¬
mandanten sämtlicher Armeekorps einen Runderlaß gerichtet , in
dem er sagt , er werde auf das strengste die Wiederkehr von in
der Armee in neuerer Zeit vvrgekommenen Handlungen bestrafen,
durch welche bie Offiziere zu Handlungen oder Meinungsäuße¬
rungen tn Sachen veranlaßt werben sollen , die nur ihr Gewissen
angehen . Die Armee müsse sich der Aufgabe , bie Verteidigung
des Landes vorzubereiten , in Stille und unter Ausscheidung der
Erregung des Parteiwcsens weihen.

Paris , 28. Dezember . In der vorgestern in der Wobnung
des Ehepaares M e n a r d vorgenommenen Haussuchung sind ein
Fläschchen Blausäure und ein Fläschchen Morphium gefunden
worden . Menard habe erklärt , er habe die Blausäure gekauft,
weil er sich selbst mit Selbstmordgedanken getragen habe . Das
Morphium sei von seinem Hausarzte Or . Tolmer seiner Frau
während ihrer letzten Krankheit verschrieben worden . Ein gleich¬
zeitig Vorgefundenes Testament Menards scheint zu bestätigen,
daß dieser wirklich Selbstmordgedanken gehabt habe . — Der ehe¬
malige Großkanzler der Ehrenlegion , General Fervier , hat an
alle Generale , die das Großkreuz der Ehrenlegion . besitzen oder
Großoffiziere der Ehrenlegion sind , die Aufforderung gerichtet,
eine Petition an den jetzigen Großkanzler der Ehrenlegion zu
unterzeichnen , daß alle in die Dennnziationsaffaire verwickelten
Offiziere aus der Liste der Legion gestrichen werden . Die Petition
trägt schon zahlreiche Unterschriften.

Petersburg , 27 . Dezember . (Amtlich .) In Kreise und in
zwei Stanizen des Uralgebietes trat Mitte November nach den
Symptomen und der großen Sterblichkeit eine der Beulen-
p c st ähnliche Krankheit auf . Die Herkunft der Seuche ist nicht
festgestellt , es ist nur ermittelt worden , daß die ersten Fälle eine
Kirgiscnfamilie betrafen . Die Krankheit verbreitete sich dann
unter den Kirgisen und ging auch aus die Kosakcnbevölkcrung
über . In der Zeit vom 24 , November bis zum 20 . Dezember
starben in zwei Stanizen 190 Personen . Zur Feststellung der
Art der Krankheit wurde ein Bakteriologe aus Astrachan ent¬
sandt : auch die erforderliche Anzahl von Ärzten mit Heilserum
ist von Petersburg abgegangen . Die Häuser und Ortschaften,
aus die sich die Krankheit erstreckt, sind streng abgesperrt und die
beiden Stanizen als pcstverdächtig erklärt worben.

Genua , 27. Dezember . Die auf der Reise nach Abessy-
n i e n befindliche deutsche außerordentliche Gesandtschaft
schiffte sich heute nachmittag an Bord des Dampfers „Friedrich
der Elroße " ein und wird morgen die Weiterreise nach Dschibuti
antretcn.

Athen , 27 . Dezember . Die Liste der neuen Minister wird
morgen dem Könige vorgelegt . Sie umfaßt : Delyannis . der den
Vorsitz , den Krieg und interimistisch den Unterricht übernehmen
wird , Skouzcs Auswärtiges , Maoro Michaelis Inneres , Ealli-
phvnas Justiz , Carapanes Finanzen und VoudduriS Marine.
Delyannis erklärte , die Deputiertenkammcr werde demnächst
aufgelöst . Delyannis befindet sich über das Resormprogramm
in voller Übereinstimmung mit dem König.

Mtttmoch, 38. Dexemdrr 1SY4._ Seite 8.
Melbourne , 27. Dezember. Der britisch- Reichskommissar

für den westlichen Stillen Ozean hat mit Bewilligung des Königs
und der eingeborenen Häuptlinge die Kontrolle über die gesetzliche
und die finanzielle Venvaltnng der Tonga -Inseln übernommen,
Es ist unwahrscheinlich , daß die Inseln während der Lebenszeit
des Königs annektiert werden.

Depeschenburcan Herold.

Budapest, 28 . Dezemiber. Die Hoffnung , daß viel-
keicht noch im letzten Moment die frisÄiche Beilegung des
politischen Konfliktes gelingen iverde , ist geschwunden.
Die vereinigte Opposition beschloß in einer abends abge¬
haltenen Konferenz , auch in der heutigen letzten Sitzung
des Abgeordnetenhauses ein eventuelles Verlangen des
Ministerpräsidenten nach Bewilligung von Indemnität
für die Vornahme der Wählen energisch abznlchnen.
Gras Mpponyi ist damit betraut , die Wlehnung zu be¬
gründen . Die Opposition wind auch heute korporativ vor
das Parlament ziehen . (B . T .)

Paris , 28 . Dezember . „Petit Parisien " berichtet
aus Petersburg:  Ein Korrespondent hat eine An¬
zahl politischer Personen über das jüngste Manifest des
Zaren befragt . Ans den gesanomelten Erklärungen geht
hervor , daß ^die Unznsriedenheit in Rußland fortdwuert
und die politische Gärung an Heftigkeit zunimmt . Der
Führer der liberalen Partei erklärte , Großfürst Sergius
wage nicht mehr nach- Moskau znrückznkehren . Das¬
selbe gelte von dem Polizeiches , welcher ebenfalls die
Stadt verlassen hat . Die Lage wäre unhalltbar und eine
Anzahl hoher Beamter sei bedroht , wenn man den kon¬
stitutionellen Bestrebungen nicht willfahre.

London , 28 . Dezember . „Morning Post " berichtet,
daß in S ü d - R u ß l a n d schwere  U n r uh .en  aus¬
gebrochen seien. Die Sozialisten seien daselbst schr gut
organisiert . Die Ausständigen in Bakum sollen große
Rnhestörungen verursacht haben.

Petersburg , 28. Dezember . Ein überaus peinlicher Vorfall
hat sich am Zarcnhofe ereignet . Die englische Erzieherin der
ältesten Tochter öes Zarenpaares , die lange das Vertrauen be¬
sonders der Kaiserin genoß , wurde bei einem Verrat ertappt.
Die innge Zarin schätzte die Engländerin sehr , trotzdem die
russische Umgebung ihr nie so recht traute . Dieser Tage bemerkte
ein Diener , wie die Engländerin in das Arbeitskabinett des
Zaren schlich und am Schreibtisch verschiedene Papiere durch¬
stöberte . Der Diener verschloß sofort das Kabinett und stattete
Meldung ab . Taffächlich wurde die Engländerin dort gefunden.
Sie hatte verschiedene wichtige Schriftstücke kopiert . Vorgestern
wurde sie unter Eskorte über die Grenze geschafft. Die Ver¬
wirrung am Hofe ist groß . Es wird angenommen , daß die Er^
zichcrin im Solde interessierter Persönlichkeiten gestanden hat.

Madrid, 28. Dezember. Eine Spezial -Gesanötschast unter
Führung des Prinzen Karl von Bourbon wird sich im Januar
nach Berlin begeben , um dem deutschen Kaiser die Uniform
eines spanischen General -Kapitäns und des Obersten des Regi,
mcnts Numancia zu überbringen.

■wt>. Bochum , 28 . Dezember . Auf der Zeche Bochumer Verein
stürzten an, zweiten Feiertag zwei Arbeiter  in bie Gieß,
grübe und verbrannten in der glühenden Masse
vollständig,

wb . Essen o. R ., 28 . Dezember . Zwei kroatische Bergleute
erdolchten i » der Hochstraße einen zugereisten Landsmann und
raubten ihn vollständig ans . Die Mörder wurden verhaftet . —
Bei einer Schlägerei in Holsterhausen bei Wanne wurden zwei
junge Burschen tödlich verletzt und einer getötet.

wb . Lübeck, 28 . Dezember . Den Morgenblättern zufolge
vermachte  der verstorbene Bäckermeister Schabbel der
Stadt 125 000  M . zu wohltätigen Zwecken.

wb . Eisenach . 28 . Dezember . Zugführer  Heink an»
Erfurt , auf dessen Verschulden das Bahnunglück bei Wutha zu.
rückgeführt wird , wurde verhaftet.

bä . Danzig . 28 . Dezember . Dem Studenten der technischen
Hochschule und Reservelcutnant Anton v . Holleben war bei einer
Fechtübnng die Klinge seines Komparenten durch die Drahtmaske
gedrungen und hatte das Gehirn verletzt . Nach schwerem Kranken¬
lager und erfolgloser Operation starb der Student.

wb . Ansbach , 27 . Dezember . Der Bahnabjunkt Kvth ans
Wichlesgreuth wurde vom Schnellzug erfaßt und gräßlich
verstümmelt,  indem ihm Kopf und Beine vom Rumpfe
getrennt wurden . Der Verunglückte hatte den Chinafelözug miC
gemacht.

wb . New Jork , 22 . Dezember . Die einlaufenden Dampscr
sind alle durch Nebel und Unwetter  aufgehalten worden.
Nach verschiedenen Richtungen hin sind die Telegraphenverbin-
dungen durch Schneefälle und Regengüsse unterbrochen , besonders
von New Aork nach Chicago . Bon Chicago bewegt sich der Sturm
nach Osten zu . Alle Züge hatten Verspätung . In dem Quaran-
tänehaien liefen keine Dampfer ein , obgleich mehrere schon fällig
sind. Man vermutet , daß die Schiffe warten , bis der Nebel sich
verzogen hat . In verschiedenen Staaten , wie Missouri , Nebraska,
Kansas , Niooa und Oklahoma toben Schneestürme.

Nolkswirtschastliches.
Marktberichte.

Groß -Gerau . 27 . Dezember . Der Auftrieb bei dem letzten
Ferkel markt  betrug 370 Tiere , die fast alle verkauft wur¬
den . Es herrschte ein ziemlich lebhafter Geschäftsgang und wur¬
den für Ferkel 61/2  bis 11 M . , Springer 18 bis 25 M . und Ein¬
leger 28 bis 35 M . pro Stück bezahlt . Mitdem nächsten Ferkel¬
markt , der am Montag , den 2 . Januar 1905 , stattfindct , ist eine
Prämiierung verbunden und wird an diesem Tage auch gleich¬
zeitig ein Krämermarkt abgehalten.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschnlc zu Weilburq.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag,  Sen 20 . Dezember 1904:

Nur schwachwindig , zeitweise wolkig , etwas milder.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattaftl des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27 , täglich angeschlagen werden.

Redaitisnelle EinsendungenS .“™
Verzögerungen,niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
a» die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
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Anzeigcnund Reklamen: H, Dorn auf : beide in lWieöbaden
Druck und Verlag der L- Sch eilend er , scheu HofBnchdruckerci in Wiekbaden.



Seit- «. Mittwoch. 28. Der- mb-r 1904. Wiesbadener Tagblatt. Av-«v-A«»sav-. ÛKiatt
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Zf.
SV2
3V2
3. .
3V2
3V2
3. .
4. .
3V2
31/2
4. .
3V2
3. .
31/2
3V2
3. .
4.
4.
3V2
3.
3.
4. .
31/r
3V2
3. .

Staatspapiere.

D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad.’ st .-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
> E. B. u . A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R.
. » Anl . (v. 99)
» » »
» » »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

' » (*bg .)

u  101 .« O
V 101 .80
, 89 .90
, 101 .80
, 101 .80
» PO.
, 104.
fl. : 89 .80
Ji,  99 .90
fl. 102 .70

100 .10
> 89 .80
> 1101 .30

99 .40
87 .80

101 .75
103 .80

87 .60
88 .40

100 .30
100 .30

89 .90

1,»
IV.
IV«
4..
4. .
4. .
4. .
2.. .
4. .
3‘/2
3.
4.
4. .
5V«
5.
3.
4.
«Vs
«Vs
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4
4. .
4.
4.
3-/2
3V2
3Va
3.
4.
4. .
BV2
4.
4
1.
I.
I.
I.
4.
8.
4

Oriech . E- B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
, . , 87 (kl .) »

Hai. Rente I. O. Le
> » ult.
» > lOOOr
> » kleine

45 .60
48.

104 .60
104 .60

Norw . Anl. v. 1892 A  —
» . » 100 .
* » »

öst : Ooldrente ö . kl.
. E . B. c. E. G . stfr . .
. 8t . O. (F I.) 8. .
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr . 82 .30
> Silb .-Rt. Jan . ö .fl
. . . April » 100 .40
» Pap - » Febr . » 100 .40. . . Mai » _
» Staats - Rente Kr . 100 .40

Portug . Tab - Anl . A 100 .90
Neue Portug . 8. III A  63 .80 j
Rum. (alt) v . 81—88 A  100 .10

» von 1892 »
. . 1893 . - ,
» . 1903 » 99 .30
» » 1890 » 91 .25
, » 1891 >
» » 1894 »
» . 1896 >
. . 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. . 1889 .
. . II . » 1890 »
» St- Rte. v. 1902 . 90 .50
. St- R. v. 94a .K. Rbl . 81.

Schw . O.v . 80(abg .) A
> » von 1886 » 99.
. , » 1890 » 99 .20
» » »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. l882 (abg .) Pes.
TOrk.-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
. » C.
. . D.

Ung . Oold -R. A \
. - (kl .) ' !
» Eis. Tor » \
. St. (Kr .) Rt . Kr.

3. .
3. .
3. .
3. .
3Va
4. .
3' /2
4. .
4. .
3V2
4
4
4.
4 .
3i/2
31/2
3i/2
3>/2
4. .
4 .
3>*
31/2
3i/2
4
4. .
3i/2
4. .
3i/2
4
4. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
4. .«. .

Karlsruhe von 1886 A \
do. . 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) » , - ; -
Ludwigshafen von 1900» 303 .20

do . von 1890u . 1892 » 100 .30
do. » 1896

Magdeburg von 1891
Mainz von 1891 »

do. » 1899
do . » 1900
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886  u. 1888 »
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 » !
do . » 1898 » I

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . » !
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »

do . » 1891(abg .) »
do . * 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »
Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) 4̂
do . * 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Christian « von 1894 -
Kopenhagen von 1886 » 66.
Lissabon » 64
Neapel st . gar . Le 103.

do . (kleine ) » ;102 .50
Rom (!. Oold ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880 A \ 101 .40
Wien (Oold)
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

SL Buen- Air . 1892 Pea.
do . 2

El . Lahmeyer
Licht u. Kr.
Schlickert
Siem. u. H.

do . Zürich F
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Gelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N . Sp.
Löhnb - Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u . Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nmb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
. Kölner
» StraBburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

121 .25
12025
124 .50
165.
156 .50
107.
207.

96 .50

120 .
93 .50

188.
101 .

96.
444 .75

- 213.
» 142 .50

245 .20
110 .
186.
194 .80

93 .50
128 .30

128 .60
129 .50

60.
95 .50

111 .50
£ -
A  119 .50
» —
» 94 .50
> 116 .60

» 270.
» 1 86 .

Bergwerks-Aktien.

5. . Arg .I.O.-A.v. 1887 Pes.
41/2 > » » 1888 A
4. . » ä. » » 1897 »
6. . Chin .St.-A. » 1895 £
51/2 » » A
5. . ► » » 1896 £
41/2 » » » 1898 A
4. . Egypt . unific . A. Fr.
31/a » privil . » »
5. . Mex . Inn . I-IV Pes.
5. . » äuß . v .99stf .408£
5. . » » 2040r »
3. . » cons . Pes.

ZL
4. .
31/2
3V2
31/2
3. .
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2I
31/2
4.
4. .
4. .
4.
4
31/i
3>
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A \

do . x , xii - xvi » I
do . XIX » I
do . XVIII >
do . IX, XI u . XIV 1

Prov . Posen '
Frkf .a. M. L. Nu . Q ■

do . Lit . R (abg .) »
»Sv.  1886 »
> T » 1891
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

_ Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 1
do . » 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

Bank-Aktien.
| Dtsche . Reichsb . A |
ij Frankfurter Bank »
1 Badische Bank R.

B. f. ind . U. A
Berl . Hdls - Ant. »
Berliner Bank »

1 Breslauer D .-Bk . »
. DarmstädterBk .s.fl.
, Deutsche Bank A\
1 » Eff . u . W . R.

» Oen - Bk. A
» Ver .-Bk.

1 Disk - Oes.
. Dresdener Bank
. Frankf . H .-Bk. »
1 » Hyp . C - V . »
2 Mitteid . C . B. »
. Natlbk . f. Dtschl . »
0 Ost .-U . B . Kr.
. IPfalz . Bank A
. » Hyp - Bk. » |
.1 Pr . B- C .-B. R.
.!Rhein . Hyp - Bk. A \ \
. Schaffh . Bankver . » j
| Wien . B.V. ö . fl. I

Y Württemb .N.-B.s.fl.
. » Ver .-Bk. »

/, Banque Ottom . Fr.

Industrie-Aktien.
. 16. .1Alum. (50% E.) Fr.

B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

Duisburg »
Elche Kiel »
Henn . Frkf . »

» Pr . Akt. »
Kempff »
Mainz . A.-B. »
Parkbr . »
Sonne , Sp . »
Stern , Obr . »
Storch , Sp. »
Tivoli , Stg . »
Vereinigte »
Werger , W . »
Nie ., Hofbr . »
Nürnberg »

6V2 » Pforzheim »
» Worms Oe. »

Lern. Heidelb.
F. Karlst.
Lothr . Metz

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r
Ch. Bl. Silb. Br

» D . O . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg

do . Oriesh.
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh.
Chern. Albert

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nmb.

Oes . Allg.
Helios Köln

Hoch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibemia
Kaliw. Aschst.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr - A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck -Mont.
Ostr . Alp . M. 5.
Qz. Kfl. E. B. u . B. 1

A  834.
1X5.
363.
349 .30
333 .40
814 .60

168 .80
359.
870 .30
105 .80

116 .70
319.
350.

5. . Ks . F . Nb . v . 72i . S . ö .fl.
4 . . do . v . 18871 . Silb . »
4. . Fr . Jos - B. i. Silb . »
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. »
4. . Qr - Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89stf . i . S . ö . fl.
4 . . do . v . 89 » i . G . A
4. . do . v . 91 » i . O . A
4 . . Lb . C .-J . stpfl . i . S . ö . fl.
4 . . do . stfr . i . Silb . »
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr
4. . Öst . Lokb . stf. i. O. A
5. . » Nwb . sf. i. O . v. 74 »
31/2 do . » conv . v . 74 »
31/2 do . » v . 1903 Lit . C . >
5. . do . Ut . A. stf . i. S. ö. fl.
5. . do . » B. » »
5 . . do . Süd (Umk.) sf . i . Q . A
4. . do . »
!•/» do . Fr.
24/u do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O .Jl
SL. do . Br. R. 72sf . i. O . R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. Q . A
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
3. . do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
3, . do . 9 Ern. stf . i. O. »
3. . do . (Eg . N .) sf. i. O. »
5. . do . v. 1895 stf. i. O . A
3. . do . 200er sf. i. O . »
5. . Prag -Dux . sf. I. G. »
3. . do , v. 96 stfr . i. O. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. »
3. . do . v. 91 stf . i. O. »
3. . do . v. 97 stf. i. O. »
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
4. . » Salzkg . stf , i. O . A
4 . do . 400er stf . i. O . »
5. . Ung . Oal . sf. i. S. ö. fl.

101 .20
100 .70
100 .30
100 .

99 .80

I 93 .60
99 .80

100 .

108 .50
93 .20
93 .60

107 .80
(107.
106 .60

65 .90

(110 .30
109.
101 .30

90 .50
| 88 .
1 89 .30
' 83 .40

105.
82 .80
77 .50

73.
100 .20
101 .50
101 .60
110 .75

2,.
2.«
4. .
4. .
i:.
4. .
4..
4. .
4. .
4. .

**.
5..
5

Ital . stg . 2500er Lej 72 .50
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er »
Liv . C., D. n. D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W»stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le 103 .80

I _
102 .40

75 .70
102 .90
102 .90
101 .90
101 .90
103 .40
103 .40

73 .25
118 .50

Akt v. Transp.-Anst
Braunschw . Lds . A  135.
Ludw . Bexb . S. fl. 235 50
Lübeck -Büch . A  178 .40
Marienh . Mlaw. R. —
Pfälz . Maxb . S. fl. 147 .50

» Nordb . » 137 .50

Allg . D. Klelnb.
» Lok - Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis- O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

67 .50
155 .80

93 .80
133 .60
128 .60
102 .90
102 .90

. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

. do . St.-A. v. 1894 »

. Böhm . Nordb . »
1 Buschtehr . A . »
t do . B. »
. Lemb . Cz. lass,
s Ost .-Ung . St- B Fr.

Sb . (Lmb.)
Nw .Lt . A. ö . fl.

. do . Lit . B. »
t Raab . Öd . Eb . »
, Rchb .-Pb . C- M. »
. Stuhlw . R. Orz . »
. Ung .-Galiz . I. »

41/1
4.
«. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4
4..
4.
4.
4.
4..
4..
4..
4..

131 .30
114 .50

17 .60
105 .50
105 .50

30 .50

5. .
5. .Z. .
3. .
3. .
41*
4>*

3. .
3. .

Gotthard Fr.
Jur .-Spl. Pr . A. »do . St.-A. »

. Jr. Oenusssch ._ »
It . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. »
It. Mr . (Ad. N .) »
Westsidlianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

150.
45.
99 .90

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg- M. E.-B. L. C. A  -
Br- Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .80

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E- B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A  101 .70
do . (convert .) _ » 1 99 .40

XligT d 7 Kleinb . ,
do . Ser . VIII
do . » IX
do.
do . Ser . IV- Vl
do . » VII . - -

Cass . Strassenb . » 101 .20
D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 100.

do . Ser . II » 102 .50
S. E.-B.-O Därmst . » 95 .80

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolensk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95 sf. g. »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr . »

Russ. Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E- B.-O . I. O . A
> » Ser . II »
» » 408er »

p . E- B. v. 862000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 406er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do. 404er »

90 .80
90 .80

90 .80
90 .80
91 .40

91 .10
90 .90

91 .20
91 .40
92.

103.
102 .20
102 .30

81 .10
81 .10
98 .90
98 .90
64.

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/a
31/a
31/a
31/a
3.
4.
31/a
4.
4.
31/a
31/2
5.
5. .
41/a
4.
4
3i/.
31/2
4.
4. .
31/a
31/a
4.
4.
4.
31/a
3Va
4>/a
4.
31/2
4.
31/2
4.
31/4
4.
32/«
31/2
31/a
4.
4.
4.
31/2
3>/a
4. .
3‘*
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/a
4. .
4. .
3%
4.
3i*
Ji/a
4.
31/a
31/a
31/i
4.
4. .
4
4
31*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4..
4. .
4. .

zl  Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A» » » *

» B.C. V.-B. Nmb . »

Böhm . Nb . stf . i. O. A
» Wstb . stf . I. S. ö . fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stuf . i. O . A
do . (kleine)
do . stf . in Oold
do . > (kleine)

100 .40
101 .35
100 .40

99 .50
99 .60

101 .30

4. .
31/a
4. .
4. .
31/1
4. .
31/a
4. .
’i/a
31/a
31/2
4. .
4. .
3>/a
4. .
31/a
4.
3>/a
4. .
4
4. .
31/a
31/2
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3>/2
3>/a
4.
4. .
4. .
4
31/2
3V2

99.

M. B. C. A. (i. Gr .) II ^ ! J00 .50do . Ser . IIl » 100 .50

.H . K. L. »

do . unk . b. 1906
Nass . Ldsb . Lit . Q.

do . R.
ko.
M.
N.
P.
S

_ o.
Pfälz . Hyp - Bank

Pom . Hyp - A- B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan- Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr - Act- B

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . III
» IV
» XVII
» XVIII
» XX

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C . B.C . A. O .v .90 »
do . von 1899 »

» 86, 89,94 »
» 1896 »
» 1901 »

_ » 1903 »
Pr . C- K- O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp - A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80°/° abg . »

Pr . H .-Vers - A.-O . «

do.
do.
do.
do.

102 .30
103 .30

99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

100 .
91.

101 .10
98 .90

100 .4:0
101 .30
100 .

94 .90
100 .60
102 .10

95 .70
95 .80

102 .60
103.
104 .30

98 .80
99.

1114 .20
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50

6* . St Ls. Frc . M. W . Div-.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P . I M.
4* . » Oen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

115 .80

» Pfdb - B.Hyp .P.
» » » lOO.

» » »
» » Kom.-Obl.

Pr . Ldsch . Centr . .
Rhein . Hyp - B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 69-82
do . Communal

S. B. C. 30/32,34 u. 43
do . bis inkl , S. 52

W . B. C. A. CölnVII
do . Serie II
do . » V
do . » VI
do . » III
do . » IV

W . H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908

Württ . Hyp - Bank
do . Credit -Ver.
do . Cred .-K- U.
do . unk . b . 1902

W. V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg .)
do . Serie I u . II

Din . L. H . u . W.-B
Finnl . Hyp - Ver.
Ital . Nat - Bk. stf. Le

_ 102 .10
2 99 .80
M 96 .50

99 .50
103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .
98 .60

102 .60
101 .20
101 .40
102 .

95 .60
96 .80

100 .40
102 .50

98 .70
100 .80

99 .40
99 .80

100 .80
99.
99.

» Allg. Im. v. 1899
Norw . Hp - B.v .1887 A
Pest . E. V . Sp- V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B—Cr - I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. R. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. il.
do . Ser . I. v. 1897 Kr,

41/2

31/2

98 .20
99 .20

99 .60

97 .60

98 .10

* Hyp . u. W .-Bk. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp - B. Berl. »» » » »
Eis. B. u. C .-C- O. »

» Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H - C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp - B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .
95.

101.

105!

ioi!

99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
1100 .30
101 . „102 .20

nn m50
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. j 96 .90

r . 4>/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104.
41/2' do . IIM . Ctr . Gar . ‘101 .70

0 6*. do . III Mtg. 100 .30
3 do. 97 .90

0  5 « . Calif . u . Oregon IM.
s 4* . Centr . Pacif . fRef . M. 99 .80
0 31/4. do . Mtg. 86 .90
0 5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
0 6 . . do . Milw. St.P. (P .D.)
0 «. do . Rock Isl. u . Pac. 103 .50
0 Cinc . u. Spr . I Mtg.
o 41/a* Denver Riol cons . M.

>0 4*. do. 99 .50
50 5* . Houst . u . Texas I M.
>0 6*. Louisv . u. Nashv . I M. 122 40
LO 3 do . II Mtg. 74 .70

6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.

NewyorkErle III Mtg.
20 5 *. do . IV »
0 4« North . Pac . Prior . L. 104.

50 5- Oregon u . Calif . I. M. 102 .80
20 4». » Railr . Nav . Cons. 101 .75
20 4». Pac . of Missouri I M. 102 .90
20  6 ' . do . cons . I Mtg.
)0 5' . do . Lex . Div. 1 Mtg. 107.
30 4>/a* Fittsb .Cinc . Ch . St. L.

5* . San Fr . u. Nrth . P . IM.
10 6* . South . Pac . 8. A. I M. 100 .20
40 6* . do . S. B. I Mtg. 100 .50

6* . do . I Mtg. 102 .10
LO 5*. do . cons . I Mtg. 107 80
60 Z* .
20 _

Stockt . Cooper Ctr . O | 98 .40

100 .30
101 .30

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A - B7 .70
4. . » Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do . NicolayHan . »
4. . do . Kempff (abg .) »
41/2 do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
41/2 Cementfabrik Karlst . »
4. . Cementw . Heidelberg »
41/2 Ch . B . A . u . Sodafabr . »
41/2 » Fahr . Griesheim E . »
41/2 » Farbwerke Höchst»
41/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb - B. Frankfurt a. M. »
31/2 do . »
4>/a Eisenbahn -Renten -Bk. »
4. . do . »
41/a El. Allg . O .-Ob . S. 4 »
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
41/2 El .O . f . elektr . U . Berlin»
41/2 do . Frankfurt a . M . »
41/2 do . Helios »
4. . do . » *
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
41/a do . Lichtu . Kr . Berlin »
41/2 do . Schlickert >
41/2 do . Siemens & Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »

do . » » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . »
31/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle »
41/a österr . Alp . M . i . O . »
3>/2 Palmengart . Frkf . a. M. »
4. . Rh . Met. Düsseldorf »

Ung . Lok .-E.-B. Kr.
do . Serie II . A

Ver . D. Ölfabriken »
» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

99 .80
103.
101 .
100 .60
103 .80
100 .
104 .80
105.
108.

111 .30
100 .

97.
101 .80
100 .
104.
100 .70
101 .
102 .80

72 .80
76.

100 .50
104.
101 .80
104 .50

95 .20
102 .
101 .70
100 .50

105 .80

98 .50
87 .50
97.75
97 .75

104 .10
105 .50
101 .

97.
97.

3V2
3‘/a
3. .
3>/a
3>/a
3. .
4. .
4%
3%

Verz. Loose.
Bad . Pr - Anl . R.
Bayr . Pr - Anl.
Donau -Reg . ö. fl
Ooth . Pr . I. R.

. . II . »
Ho» . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb - Gr - St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (g .^St. i. Mk.) Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
I.e

In Pr»
147.
171 .40

104 .10
135 .10

50.50
134.75

156 .5®
128 .
428 .
320
110-7®

do. do.

Zf. P. 9tL^Ünverz. Loose
fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
> 10

s. fl. 7

fh ' löo ®72

Ansb - Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v.’ 1858ö. fl. 100(01 ®'
Pappenheim s. fl. 7 t"2»
Ung Staats !, ö . fl. 100 3 88.2»
Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. I 0tld'
a ° .38 20.3>
16 .20 ! I «'18

Münz-Duk. i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .19 4.18-

2800 279®
2604 gj jO34 .50 8* °

4 .10 >/2j 4,16« S
20.381* » •>

169 .10 IA,81 .26 81 »,

Wechsel.
Amsterdam . fl- 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London .
Madrid.
New »York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St, Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do . • # # • • • •

Kurze Sicht
169 .05

80 .90
81.

20 .375

Wegen Abbruch des Ladens

Ausverkauf bis zum 31.Dez ., Abends 8 Uhr.
Bi. dahin „immdicie Gegenstände unterm Brei . . Vereine erhalten für Tombola « anssergewSlmllcl . billige Preis.

Laden - und Erker -Einrichtung sehr billig abzugeben.

Präsent -Bazar Wilhelmstrasse 8.
F “ Geschäftsstunden von 84/a—12 1/» und von 21/«—8 Uhr . - W-
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HP Bei jeder Witterung macht

Albio»
-je Hände blendend weiß.

Lechtk Flacon 60 Pf., Toppclflacon1 Mk
i» Apotheker Bim »’« Flora -Drogerie,
- Große Burgstraße 5.

D

W

für den

Ikontsr-
Sebrsucb

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich. * * * * * * *

—«ra»i»iin.in9tfi

Couverts

Avilr

empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
Preisen.

L.Zchellenberglche
^of-Buchdruckerei
Wiesbaden* * *

Verinonth di Torino
! ? t

yBiiigllnlioii Hittel
" »d, , w ,c r <laniiiig . . (l( iifnnjtOM
*Iiim *S * nsc !iwaclie , ( e*in «te!w,H Hause * fflnrtini
Pack«n„ V" empJehlen in Orieinal-

^ -n Ittu . p . FL  exoL Glas
W 6 a au . 1.60 p. Fl. exol. Glai•Nicodemns& Co.,

^ ' " ««W. trasse 2 «.

Verlagen:

Tel . S8S.

» ■—. .« unii Berlin « , Grosso
" Burgstr,12,C . Ilrodt,

«tr r ,tstr ‘ 16, Fr . Hrnll , GoeMie-QOhio* .—NIC ft;«Sn*
T»nnuB«etlöorKtr: 6’ 1)ro^ei';®H « *»» »»hein““ * • Hüller , Adel-W
bta ' Btr.
Hin- *! ' I *lie «, Hismarck-
^riedrtv . nt ,r ?1' Dro8- w * » clilld.“•driohstr. 16. * 3092

Deshalb habe ich , meinem Geschäftsprinzip huldigend : „Meinen Kunden stets nur das Beste

zu liefern “, ein grösseres Quantum von ' A

Hfi Fl: II :r

der bekanntesten Fabriken angekauft und unterhalte somit ein Lager von mehr als 80,000 Flaschen

abgelagerter moussierender Weine * Daher bin ich in der Lage , stets gut ab¬
gelagerte Deutsche Schaumweine und Französische Champagner zu folgenden Preisen
abzugeben:

Deutsche Schaumweine.
Hochheimer grün
Hochheimer extra cuvee

W
Nassovia -Sekt . . .
Burgunder Sekt ( rot)

<8

Burgeff.
Hochheim.

Caselia.
Wiesbaden.

ETnnal Deutscher Sekt
Turf -Club . .

Wiesbaden . Kaiser Sekt . .

HpnlfDÜ Trocken • •ncllKtII . Sehr trocken
Mainz.

Hoehl.
Geisenheim.

Hoehl sec
Kaiserblume

Kupferberg. Kupferberg gold
„ trocken

Mainz.

<53

Matheus Müller. Cham pa gne
(aus franz.

Wein ) .
Eltville.

^rihnSpin ” Carte blanche Äy “>OlfililEGIII . französischer Wein
Schierstein . Rheingold . . . .

w
2. französische Champagner.

►
sr
SS Giesler & Cie . äfi “ ^sssr Avize.

S s  )B sä9 a  '
«t © !

y  M 2. ;

| Heidsieck & Cie . M„“ °tf,ec
\ Reims.

;
^ jjf ( MoetetChandon . wSS
n ** *? ((

Z- ° §
® S1 o * <
« 2 -*

> Epernay.

Mumm G . H . & Cie . S“

1 g l \
, Reims.

.
S » hS
W * •) '• >» Montebeilo . £l ; : :M. <

9 ■ <
S 2
** ?«

'S

Ay.

Do m m orw Carte blanche
ruilimmy . Extra sec und sec

2 Eeims- americain . . .
r
©
g. Veuve Cliquot.Pd

) 9 Eeims' England

S
►
er8
»
er
5 S
© s

©
I* ^

Z § «L
©>*) S
*t j - «
s ' q
sm  2 , a» 5* o*
— H 3.
% S ?
B ® 8S
H B" H
* <1 »

I ?« *
v
ei
«
©a
a
©

Die anderen Marken oben angeführter Firmen und anderer bekannter deutscher und französischer
Häuser halte ich ebenfalls in ganzen und halben Flaschen auf Lager.

(§ ) Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen u . preiswerten
® Khein -, Pfälzer -, Mosel -, Saar -, Bordeaux -, Burgunder - u . Süd- Weine,
M von den einfachsten Tischweinen bis zu den feinsten Hochgewächsen und bitte bei
A Bedarf gell. Proben und Preislisten zu verlangen.
O . . "

«
O
mm

% <§>

Im

Hauptgeschäft:

Taunusstrasse
12 — 16.

Augurl Saget
Königlicher Hoflieferant.

Filiale:

2 Wilhelmstr . 2
Ecke Rheinstrasse.

§8| ^ * lütte um gefl . Ileachtung meiner IVetliI» m -Ii ««- A;i, * ti -11  nn ; in meinen beiden Geschäften , in welchen
speziell oben angeführte Sekt -Marken ausgestellt sind.

Probierstube 14 Taunusstrasse 14.

empf . als Spezialitäten
ta belg.

Anthracitkohlen,
laAnthr.-Eierkohlen

(buiiüenliraliui ) ,
laDiainant-Feueranziinder

la Biock-Anziindeliölz,
fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nomienhof lieferte.

Münchener Pschorr-Briiu
Von«- •B *ch *>rr, Hoflieferant Sr. Maj.
des deutsche» Kaisers und Sr. Maj. des

. . . Kaiser« Von Oesterreich.
CuIiublicherPetzbräii, Wlesbodeiicr Biere"L»
neuere in Flasch » N u"b in 6,11  t 'e»e',rtn diersaß-
WlttOtUfttClU Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

sich besonder- ]u Milhketten uuD GesetlsAften. Kerllüer Pci|bier.
M. Rubi , Friedrichstraßr 10, Telephon WöL.

Mitte Januar beginnt ein
feiner

Extra-Tanz-Nursus.
Llrimeldungrn bitte gefälligst bald machen

zu wollen.
Hochachtungsvoll

r

Fritz Hei deck er,
_ MauritiuSstraste 10,

Hellere Muster von

verkaufen wir schon jetzt
Zu halben Preisen aus.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore: Langgasse 27 . Fernsprecher 7266.



Kette 8. Mittwoch , 38 . Dezember 1804. Wiesbadener Tagblatt. Al»eird-A« sgal »e. 1. Olatt. No. tzy«.

liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

AnMlaungrn von Wrujnbrs- Erslulsttonen kür rrktrrr werden febon jetzt
entgegrngrnommrn.

Der Verlag.

Empfiehlt ihre vorzüglichen

Öbst-Conserven,
Gemüse-Conserven,
Frneht-Säfte,
Eis-Mark etc.

Eierteigwaren- und Conserven-Haus
C. Weiner

Empfiehlt selbsteingekochte

(eigene Fabrikation) (eigene Fabrikation)
Gelees,Marmelade

Mauergasse 17. öfAtä Mauergasse 17.
Telefon ALSO.

pfundweise ausgewogen,
sowie in

l - 8s fd . - u . S -'E' rd . - Eäoscn,

5 -Pfd . - u . lO - t ' rd . - Eiuiern.

CMW.Arbeitkr-Uereill.
Mittwoch , 88 . Dezember 1004 . abends

9 Uhr» im Gemeindehause, Steingasse 9:

Bortrag
des Herrn Pfarrers Veesemeyer.

Thema: Deutsche ^ utfjcrötöeL
Hierzu laden wir nufere Mitglieder, deren

Angehörigen und Freunde des Vereins böflichst ein
Eintritt frei. Der Borstand.

-etsr Md»
Steingasse 32. Telefon 2629.

Special -Geschäft für Osten und ’ Herde.

Reichaltiges Lager in

jtaerikatier Seien Jos“
mit Central -Regulirung.

ReplirüfenS 'Äl '.
Ganz besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen
Irischen Danerbraud-Oefen Jiie“.

Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

üöder’schen Kochherde
für Kohlen - und Gaskoch - Einrichtung.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
NB. Setzen der bei mir gekauften

Oefen und Herde gratis. 3762

Punsch-Sffen;,
fein in Geschmack und Aroma.

Rum. Punsch */, FI. 90 Pf.. 7i Fl. 1.60 Ml.
«lrac. „ 95 „ „ 1.70 .
Schlummer»,, .. 1.— Mk. „ 1.80 .
«aiser. „ 1.10 „ „ 2— .
Burgunder-,, „ 1.15 „ „ 2.10 ..
Ananas - „ „ 1.20 .. „ 2.20 „
Glühwein. „ „ 1.25 „ 2.30 „

Kognak und Rmn
Fl . cxcl. Glas h.—.70 , - .85,1 .10,1.35,1.60 Mk.

7 > Fl . excl. Glas i 1.20, 1.50, 2.— 2.50,3.— Mk.

I . J. W. KWmde Uchs..
43 Schwalbacherstraße 43. Telephon 414.

Ater Garantie für reines Weindestillat

Elsässer Cognac,
genau nacli der Charente -Methode
aus (gesunden , wegen ihrer Uülickeit
sich hierzu vorzüglich eignenden ElsJisser
] >andweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„Reinheit , Milde und Bouquet “.
KMe Analysen des chemischen «

amtlichen Untmucliuiigs ■Imtcs in
AVilrzburjf und die Analysen des
tßerichts - Chemikers von Olierelsass,
die im Original vorliegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf : Vollständige Abwesen¬
heit von Vuseläl , Methylalkohol,
Ammoniak , Hupfer , Blausäure oder
anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt weiter : „Was die
häheren Ester an belangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Reactionen set - eben wie ein Cognac
von französischer Abkunft . Insbesondere
haben die Cognacs in allen ihren Bestand-
(heilen (jlcichß Besultate gegeben , wie
solche , deren äcflt fPEHZÖS . Abkunft mit
Sicherheit nacligewiesen ist.

* 7 *-Ltr .-Fl . Mk. 1.70, ' /s-Ltr .-Fl . 0.90** 2 _ 1 in
*** „ „ „ 2.50, „ „ 1.30

**** * * 9 3 .- , . 1.60
Medicmal ' 3.50, , „ 1.80

Die Cognac -Destillerio garantirt , dass der
Mediolnal -Cognac genau nach Vorschriften des
deutsohen Arzneigesetzbuches gebrannt ist . 1980

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adcllieid - und Wranicnstrassc.

Specialgescbäft für Spirituosenu.Weine.
Bezirks - Telephon Wo . 310.

Das Problem ist  g elöst!
Engelhardts

Jsfr einferüger
Sfiefel nachMaoss
und bewohrfr die

natürliche FussForm.
NORMAL VERDORBEN

‘Kein lästiges Anprobiren mehr
( )für einmaliges Messen ihres fusses mit

CngeUiardt’s gss. gesch. Präcisions-Mess-
Apparat und Einsendung des MaaSSCOUpOHS  ,
welcher,jedem Chasalla- Momalsüefel beigefügt

wirdfgeniig fr wn Stets den
genau passenden SHefel  za erhalten

UeberlriFffr jede Hand- Maassarbeifr.
Niederlage:

E. Ohly, Wiesbaden,Langgasse 23.
Telefon 2828. 3953

Neujahrsr -Karten
in grosser Auswahl empfiehlt

Papeterie Ohr. Sehiebeler,
jetzt Webergasse 28 , zweites Haus von der Langpässe.

Reizende Neuheit: Hufeisen mit Glüekstopfchen zum Aufstellen.

Tisch-, himge-
u.Wand-Lampe«

in größter Auswahl, ' SU
mit nur prima Brennern,

zu bittigen Preisen bei

Ml. K&ossi . “ ‘T ***
Samos JVEttstu

per “/i-Diter -Flasche 85 Pf .«

Mer ?ortwsil
per ‘/t-Liter - Flasche 1 .15 Mk.

empfehle ich als direct vom Ursprungsland!
bezogen in ganz vorzüglicher alter Waare.

Seyb,
Rheinstrasse 82 , Alleeseite.

GrossartigesTeppichlager
in allen Grössen und Qualitäten . ,

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . 8nth , Wiesbaden,
Delaspeestrasso , Ecke Museumstrasse.

Gebrannten Kaffee
aus feinsten Mischungen

per Pfd. 1.40, 1.50, 1.80 , 1.80 und S!

Rengranada, -
kräftiger Haushaltungrkaffee, per Pfd. Mk. 1.

Campinas,
rcinfchmeckend, per Pfd. Mk . 1.—,

Thee, ««
neueste Ernte,

p. Pfd . 1.60,2 .- , 3. - , 4.- , 5.- U. 6.- M.

Theespiüerr
_ . - per Pfd. 1.60 Mk ., * ,

Zucker pn Wtzflen Tuges-B
empfiehlt M

Lhr . tteiper
Webergasse __

t

tabah, brjserc liial., Dfb.
Möller'; Ligarren-Lagtt

7 Kl . Sanggasse 7
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Adend - Ausgabe.
s . Ktatr. Wiksbaöener Tagblstl.

Mittwoch.

28 . Dezember LVO ^ .
83 . Jahrgang.

Unsere SlntistlK.
In der ReichstaMitzung vom 5. Desember d. I.

hat der Reichskanzler Gra-f Bülaw gelegentlich seiner
Memetnen Ausführungen zu den Etats mitgeteilt, daß
tie Mlitävstaaten , also hauptsächlich Deutschland, Frank¬
reich, Rußland und England , große Ausgaben für
militärische Zwecke hätten, daß
aber derjenige, der etwa glaube,
-aß Deutschland frei den Aus¬
gaben an der Spitze marschiere,
sich in einem großen Irrtum be¬
finde. Frankreich und Rußland
geben nämlich je 1300 Millionen,
England 1860 Millionen und
Deutschland nur 1200 Millionen
aus. Wenn inan das 20--Markstück
zu1 Gramm annimmt und dem¬
gemäß die Summe des (Selbes
für Ausgaben mit Gewicht an¬
rechnet, so Würde sich dadurch er¬
geben, daß die britischen Aus¬
gaben einem Goldgew-icht von

,812 000  Kilogramm oder 312
Tonnen reinem Golde ent-

'Mächen, die russischen und fran-e en Ausgaben aber einem
cht von 260 000 Kilogramm

Mb die deutschen Ausgaben einem
solchen von 240 000 Kilogramm
Gold entsprächen. Demnach wäre
ms Rußland und Frankreich mit
j« 20 000 Kilogramm und Eng¬
land gar mit 72 000 Kilogramm
überlegen. Wenn man nun be¬
denkt, >daß ein 17 Zenfimeter-
Eeschiitzrohr, wie es die meisten
Linienschiffe der Flotten besitzen,
»on 7,7 Meter Länge oder 45
talibcr 10 800 Kilogramm wiegt,
dann könnte man, wenn man das
hohe spezifische Gewicht des Gol¬
des mit in Rechnung stellt, aus
dem Überschuß des französischen
t»> russischen Budgets über das
deutsche ein solches Rohr aus massivem Golde Herstellen.
Aus dem Uberschuß des britischen Budgets aber gar vier
solcher Rohre.

Die Gehälter dieses gewaltigen Dienerheeres betragen
jährlich gegen 16 Millionen M . In den Ställen des
Zaren stehen 5000 bis 5500 Zug- und Dattelvferde, und
das Vieh, das auf den Besitzungen des Kaisers gezüchtet
wird , umfaßt mehr als 50 000 Stück. Die meisten seiner
Schlösser hat Nikolaus II . noch nie gesehen und gewohnt
hat er nur in einigen wenigen : trotzdem darf das Leben
auf keiner einzigen dieser Besitzungen still stehen und

(Die Ausqa .ben derjülitö,rstaaten nach,
^raffiülorv -.

FRANKRdcH)
u. KUSSLAND ;
1300Millioriea odstA

ZbOTonntnbolo  |

(Deutschland]
15100Millionen-der

ILsiOlonnen üolA

Überschussd mss .u .französ .Jtilitära .u,sgabe über
n. . . . die deutsche.
SchiffqdkeTiüJz<zu.&Gold, rn. § la,ng f 4$7CclU6&-

Überschuss äerbritisdt .Aiilitdrausg &be üüerdiedeutsche.

PrrmischLrs.
LR* Rom Besitz des russischen Kaisers . Nicht viele

dürsten wissen, daß Nikolaus II . in seinem ungeheuren
Reich- mehr als hundert Paläste und Schlösser besitzt,
fiu biefeu hundert Schlössern sind ständig fast 32 000 Be-
Ete , Köche, Pagen , Kammerdiener , Küfer, Kaubmer-
mwm, Stallknecht«, Borreiber und Gärtner beschäftigt.

cs wird in allen Schlössern genau so gewirtschaftet, als
wenn die kaiserliche Familie dort für die Dauer Aufent¬
halt nähme.

* Die kürzeste bekannte Gespenstergeschichteweiß das
Londoner „Daily Chronicle" zu erzählen . Es geschieht
das nicht aus verzweifeltem Stoffrnangcl, sondern iveil
Geister- und Gespenstergeschichtenvon altersher zur
englischen Weihnachtsunterhaltung gehören und in Eng¬
land mit einer Virtuosität erfunden oder auch neu auf¬
geputzt und erzählt werden, die nran bei der sonst viel¬
fach etwas dürren Einbildungskraft der Bevölkerung
kaum erwarten sollte. Die Geschichte des „Chronicle"
lautet folgendermaßen: Zwet einander wildfremde

Reisende fuhren im Schnellzuge von Schottland her nach
Süden . >Die saßen einander auf zwei Eckplätzen gegen¬
über. Nach drei Stunden unverbrüchlichen Schweigens
dachte der eine, es sei doch wohl angezeigt, ein paar
Worte mit seinem Reisegefährten zu wechseln. So hob
er denn den Kopf hinter seinem Zeitungsblatte und be¬
merkte: „Klapprige Linie das , finden Sie nicht auch?"
„Ja , recht wacklig", erwiderte sein Gegenmann freund»
lich. „Bor drei Jahren habe ich auch aus dieser Linie
meinen Tod gefunden."

* Der Telegraph nach Island . Wie aus Kopen¬
hagen berichtet wird , befindet sich die beschlossene tele¬
graphische Verbindung Islands mit dem Festland bereits
in der Vorbereitung . Die Hauptstadt Reykjavik kommt
nicht in Betracht, da der Meeresboden dort überaus
steinig ist und das Kabel während eines Sturmes bald
schwer beschädigen würde . Reparaturen eines Kabels
sinld zwar nicht sehr schwierig, aber bei Island würden
sie oftmals durch die Eisverhältnisse erschwert sein, so
daß das Kabel unter Umständen Monate hindurch nicht
zu gebrauchen wäre . Es ist nur zwischen den Kiisten-
vrten Seydisfiord und Reydafjord zu wählen; an beiden
Stellen hat sich die Gesellschaft vorläufig die Erlaubnis
zur Aufführung einer Kabelstation erwirkt . Der Anlage
der Landlinien auf Island stellen sich teilweise bedeutende
Schwierigkeiten in den Weg, da das Terrain stellen¬
weise außerordentlich ungünstig ist und mqn mit schweren
Schneestürmen rechnen muß.

vom Vüchertisch.
* Einfachste Buchführung  für GM °rbetretr«n»e

unb Landwirte, nebst Anhang: Die Vorteile der Mersichtsbuch-
führung. Znm praktischen Gebrauche, für Schulen und zum
Selbstunterricht dargcstellt von Adolf R e h s e , Handelslehrer in
Hannover. Preis in Leinen gebunden 1 M. 40 Pf. Gegen Ein¬
sendung des Betrages vom Verfasser zu beziehen, -rer B-r-
fasse, wendet sich mit diesem Werke hauptsächlich an Geschäfts¬
leute unb Landwirte mit kleineren Betrieben, denen er rn klarer
unb verständlicher Weife den Weg zeigt, wie man mit wenig
Mühe eine zuverlässige Buchführung etnrichtet und über die Lage
des Vermögens genauen Aufschluß erhält. Außerdem wird die
Wechsellchre ausführlich behandelt und im Anhänge ein neues
Verfahren gezeigt, wonach man trotz einfachster Buchführungam
Jahresschlüsse die Gewinne und Verluste mit Leichtigkeit ermitteln
und zur Aufstellung der Steuererklärung benutzen kann. Das
Buch ist daher jedermann aufs beste zu empfehlen.

* H e r r d e r W c l t". Von Julius Verne.  Autorisierte
rechtmäßige Ausgabe. 75 Pf . Eine Wunderblume der kühnsten
Phantasie bietet Jules Verne in seinem uenesteu Werke, das
unter dem Titel „Herr der Welt" als erreicht alle die technischen
Bestrebungen hinstellt, deren endlichem Erfolge die Gcgemvart
mit Spannung entgegensicht. Knüpft der Berfas,er seine Schilde-
rnngen auch an den Helden einer früheren seiner Arbeiten an,
so erscheint dieser, ein geistvoller Ingenieur aus dem „Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten", jetzt doch als der würdige Repräsen¬
tant dieses Stichwortes. Ans dem Lande, auf und unter dem
Wasser »nd tn der Luft bewegt sich der „Herr dek Welt mit
souveränem Belieben, wobei er allen Nachspürnngcn zu entgehen
weiß. Dabei hat der Verfasser seiner Fabel einen interessanten
Rahmen gegeben, vor aller» auch frei von allen Zutaten, die die
Lektüre des Buches für die Jugend als unpassend erscheinen
lassen könnten. (» . Hartlebens Verlag in Wien.)

WerlM Oberförst-r-i MeMM.
Donnerstag , der; 5. Januar IMS , ans

°'ND„:r. 80l, . 3L Blcidenstadterkopf . Eicher-:
^Üicit. Buchen: 458R»i.Scheit, 101 Rm.

9i. Hdr. Wellen. Zusammenkunft
nUhraiii der Aarftr. bei Kilometerstein6. t 282

Ls » Sylvester
empfehle meine anerkannt roirügl.

ffiukeciien mit fiter. Töllutig.
Um prompte Lieferung erbitte Bestell, frühzeitig.

W . Mayer,
Delaspeestr. 8 (trüher Schillerpl.).

Hasen per Stück3 Mk.
Bestellungen bis Freitag Vormittag nehmen

entgegen« siar . Runzheiiner , Fnednch-
straße 50, Ecke Schwalbacherstr., Harl Hund,
Riehlstraße3, Kirchner , Wellritzstraße 27,
Ecke Hellmundstraße, Ans :* Olileninacher,
Norkstraße 6.

WiesSaßener Fnni-Yercii
.J [Lcr&rt >«n des Frauen-Vereins,Neugasse 0,
oefW * Lager fertiger Wäsche, hand>vi «ŝ uper fcriiyCt iju
£ Strümpfe, Rocke, Jäckchen rc. Nicht
Mi Usies wird in kürzester Zeit „nd bei

Berechnung angefenigt. k' LOZ
s ..,̂ u- Pen -Anstalt des Frauen-Verems,
»'' !"S°sse9, geöffnet an Wochentagenfür
ft.Z" ,v°n 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
Ü̂ Mttagessen von 11'/- Uhr bis l ' Uhr.

ttzelegenheitskanf.
Msch - Tischdecke«

Ichonen Stickereien in Bordeaux, Kupfer, Olive,
Größe 145x145 cm Alk. 12.- .
Größe 145x175 cm Mk. 15.—.

«& F . Snth , Wiesbaden,
^usnrmftraße, Ecke Delasveestrahe.

IPraiieiafeart
wird entfernt durch

. Apotheker 1! !« ,» ' »
(pth ^ arimigsimitteL

, Echt k rlacon 1 Alle, in der
nora - Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

Brud̂prtntenf
9e Horvath, per Psh. 60 Pf.

May-er , Dclaspceftratze8»

ch»

«D?

«H,

<$ >

*$ ■>

»f?

- § 7

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

lt-nKSsümslßex
sfiÄM fm 1905

ein handliches INerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A . aus Naffau 's
Vergangenheit

Preis 25  Pfennig.

L. Zchellcnberg'sche Dofbuchdruckcrci
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»f*

'f’

eD?

ef?

e § 7

'f’

r?ote!
Lontineiltal.

Wir beziehen uns auf den in der letzte«
Dienstag Abend-Ausgabe erfolgten Bericht
über den Ban des Hotel Continental auf
dem Sldlcr-Terrain und halten es im In¬
teresse der Gerechtigkeit und Wahrheit und
mehr noch im Jntereffe banfachmännischer
Kreise für angebracht, hier folgende That-
sache schlicht zu erwähnen: Die Slrbritcn deS
Hotel Continental ruhten von allem An¬
fang an sowohl in Ser archrtc-tontschen
wie in der technisch praktischen Leitung in
den Händen des Herrn Architekten Ad.
Intra , der sie mit Umsicht NN» Sachver-
ständnitz zu einem derartigen Ende führte,
daß wir nur mit dem Ausdruck nnge-
schrLnkten Lobes wünschen müssen, daß
diesem noch jugendlichen Herrn dt« An¬
erkennung nicht versagt bleibe, und daß
dessen Verdienst nicht hinter dent in de»
Zeitungen viel genannten Herrn« «-rltas-d*
zurttckstehe» der ja nur die Fassade ;n
zeichnen bekam, weil Herr Architekt Intrazu sehr mit Arbeit uberhäust war und
deshalb die Fassade nicht selbst anssühren
konnte.

Einige BanhanÄwerker
_und Fachleute._

auf
KrcMt ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren»
» . Damen -Uhren , Juwel en , Gold-
und Silberwaren in allen Preislagen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Preiswerte » . ftrena . reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugesichert. Reflektanten mögen sich schriftlich
unter A . 445 an den Tagbl, Verl, wenden.



Glücks-Figuren, Glücks -Taler, Giesslöffel,
Salon-Feuerwerk,

Knall-Bonbons,
Reizende Neuheiten in Sylvesterscherzen

empfiehlt
in grossartiger Auswahl

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . Kirchgasse 48.

«> <«> »?> »?>v> »ft- V v> *i
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I!
Wiesbaden , E . G . ni . b . H.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405
üicoSasstrasse 25.

Wir nehmen Spar - Eflllsigeil an.
Zinsfuss bis auf Weiteres 4 °/o.

Als Sicherheit dient die von den angeschlossenen Genossen¬
schaften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft¬
summe von . . Mb . 3 .004,00 » _

Adolfstrasse 3 . Adolfstrasse 3.

Bayerische Bierhalte,
Ausschank dar Bayrischen Actien-Bierbrauerei

in Aschaffenburg.
Angenehmer Aufenthalt. Treffpunkt für Fremde . Bürgerliches Restaurant.

Schöner Vereinssaal.
Bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an.

Speisen k la carte zu jeder Tageszeit.
Bestgepflegte , echt bayerische Versandt -Biere,

hell und dunkel, per Schoppen 12 Pf,, per Becher 10 Pf.
i Ed . Mehnert.

Adolfstrasse 8 , Adolfstrasse 3s

Marke:

Marke;

Preiswerte Manmweioe.
»Perfekt“

▼on Best & Co ., Mainz. (Deutsches
Erzeugnis*.)

»Privilegium“

‘/* Flasche zu —.75
'/- * , 1.25

2 .00
ein.

schliss,I.
Steuer.

rnn Meui »i»r * Co .,Ch£tel8t . Germain
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.)

V* Flasche zu 1.—
'/ . , , 1 -50
Vi , , 2 .50

ein-
schliessl,
Steuer.

Bitte zu probiren. Ble ^ ualitüt Ist ausgezeichnet.

Wegen Raummangel
bin ich genötigt, meine Winterwaren , bestehend aus Paletots , Joppen , Anzügen
für Herren und Knaben, zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen.

MB. Nur neue moderne Waren, keine alten verlegenen Sachen.
Wer wirklich gut und billig

kaufen will, versäume nicht, meinen Laden aufzusuchen.

MU .10. §r.schnitz«. WellrWr.10.

Iw Telefon 114. A C. Keiper, Kirchgasse 52 .^

Meine Damen !!! |
Verlangen Sie, bitte, ausdrücklich

in der Sohiebesehaohtelmit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, getetil , geschützt unter Ko.20008.
Vorzüge der Hammonia Stearinkerze: Blendende Welsse , höchste Leuchtkraft,

dabei ipariamr , Brennen , tropfen nicht nb , glimmen nicht nael , beim
Ausbinsen.

Zu haben in den feineren Drogen-, Seifen-, Parfümerien- und Kolonialwaren-GesohSften,
Vertreter für Wiesbaden : Bl. W . banb , Wiesbaden, Nerostrasse 18.

In Siebriebg.M.
häuft man den

Ältmalauifckn ftalender 1905
bei:

JfTitj» ffraikfarterRrsfec17.
‘Kammes, s-»««r,b«17.
ftiltheimanu, SnK«rub*ra|}«14.
kneipp, Hatbbausnrabe 37/3$.

MicheiS , EHfaKtbeBRrabe 14.
Ü&fiiier, ttatbbausnrabe 78.
*S1eidb5fer Mve.»NlesbsSeierkntze 84.
Schmidt»ttabsbofltrab*15.

Linden Mwe., rrMrlcbSrabt 14. ZiBdorf, SirdttaSt IS.

Kreis 25 Kf.

VMü bübifetje MWim-liMM-
PöttOffCln «tr . 8.LS frei Hau,.

Hari Wntii , M -»» erfiokfe2.

Zn verkansen:
»ßservtre, Schränke, Stühle , sowie sonstige
Mövel und Küchen, und HauSgeräthe,
Herderftroste (t,lr.

1.  Scbelleirtera ' fcfce■ßofbudidrtjcim!

Wiesbaden. ^

Pilnslh-Esstiizeil.
Seiner ».V--8.-D.
Silk „ „ „ 2.80
gipeS Sahrihat„ „ 2.50

Letzlere Sorte ist ebenfalls au, garant. reine»
Spirituosen unter Zusatz von nur Früchten
berßcfMt. 8816

Viktoria-Drogerie, s,S,Ä"a'

1„lestend-M-Eestaaranf
Schwaibacherstr. 30a, Alleeseite.

Mittagstisch yon OOPf . nn, 1 .80 , Abonn. * **'
Grosser Sani.

Kleines Sälchen nooh frei!
F. il. Weygandä

Unsortirte Mexico,
8t . « l»f ., IO 8t . 55 Pf ., empfiehlt
Cigarren-Special-Geschäft Ernst Re" 2,

Boldg -ttsse 18 , nächst der LangR“®8®* .

Kramer \
Fein feine Cognacs , Bat . - Aracs,

Jam . - Rums,
ff ei ne Tafel - Liköre,s

vielfach preisgekrönte
Punsche

Anzünder,olzä Ctr. 2.10
Brennholz k „ 1.20

liefert frei in» Hau» . ,
H . Beeilt , TvronfenffrnRe ]■

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthftratze 4.
Gewissenhafte AuSbilhnna von Herren
und Damen zu perfecten Buchhalter»

und Buchhalterinnen.

Man achte auf die Firma

Aug.Kramer&Co.Nachf.,
gegr. 1849,

HHln n. Rh.

■ind in allen besseren (»csrliüftcn der Branche käuflich.

Vertreter:

W. Änacker, Bismarckring 15, l.

Nur gediegener Einzel-Unterrichl.
Müßige« Honorar.

Keine Vorauszahlung.
Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gu»

Stellungen erhielten.
H898I
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eichshallen-
Theater.

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
Nur noch kurze Zeit:

fim!-Piii]«kani[if
und das übrige glänzende Programm.

Samstag, den 31. Dezember,
und

Sonntag, den I. Januar,
nach der Vorstellung:

Tanzkränzchen.
Eintritt frei. Kein Weinzwang.mnnunnnnnnunn

Kochfeine
Kölner Punsch-Essenzen
mA.Ummer LLie.Aachs.

'/ .-Ltr. >/,-Lir.«rar. u. Rum-Punsch 1.80 t —
»urgunder „ 2.— 1.2«

mpfiehlt üm
Cr . Becker,

M 2558,_Bismarckring 37.

Petroleum-
vollständig geruch-

und gefahrlos»
empfiehlt billigst 3191

Franz Flossner,
Wellritzstraste6.

. . !ilH-Gcschäst,
ff. 1000.— »u verkaufen. Offerten n. -11 1

*n *ltn Tagdl.-Perlng.

Herberge zur Heimat.
An Weihnachtsgaben empfingen wir noch: Durch Herrn Hausvater Sturm von

Herrn Grether 87 Frikadellen» Excellen, v. Ingersleben1 Mk.» Frau Lade 1 Weste,
1 Paar Socken» Herrn Amfchler2 Mk. u. 100 Cigarren, Ungen. 4 Paar Schuhe» 2 Hosen,
div. Kragen , Nüsse u . Aepfcl, Ungen. 2 Mk.» 1 Handkoffer mit get. Sachen » Herrn Schnh-
machermeister Kappus1 P. neue Schaftcnstiefel, Hrn. Bäcker Vklcker6 Streuselkuchen, Hrn.
Metzgermeister Vollmer 20 Pfd. Wurst und 1 Rollschinken; durch Herrn Pfarrer ©rein
von W. V. 5 Mk.; durch die Expedition des „Rheinischen Kuriers " vonA. G.
3 Mk.; durch den Verlag des „Wiesbadener Tastblatt " vonN. N. 10 Mk.» A. K.
1 Mk. Auch für diese Gaben sagen wir herzlichen Dank und konnten wir ca. 190 Wanderern
eine rechte Christfreude bereiten. F212

Der Vorstand.

von

(fl
'
y

><ipi
1 1884.

Den p. t. Mitgliedern diene als Toranieige , dass unser diesjährige«

Winterfest, verbunden mit sportlichem Programm,
Sonnabend , den 14 . Januar 1005 , an

in den oberen Sälen des UaIIiaHa -Itltablisnen,e «a18 stattfindet. F449
Die Adressen einznladender Gäste bitten wir .alsbald an unseren ersten SV

Vorsitzenden, Herrn Bankrendant Alex Hetitjean , Dambaohthal 80, 1, gelangen

^ «>i lassen. «»er Vorstand.

Kaufen Sie für Ihren Bedarf
ächten französische» Cognaem IW&Cie. In Men«.

unter Garantie Korkbrand(mit welcher jede Flasche verkorkt ist),
-/. Flasche Mk. 1.80» 2.80, 3.- « . 4.50
V* „ „ 1.20, 1.50 « . 2.25

aooooooo ooooooa
Gelegentlich unserer Abreise nach  Q

der Schweiß (.Birsfelden -Basel ) sagen  Ä
wir allen Verwandten , Freunden und  J
Bekannten ein  Q
herzliches Lebewohl!  0

Gleichseitig wünschen wir Allen  V
ein glückliches neues Jahr ! Q

St . Goarshausen -IViesbaden,  &
den 27. Des . 1904.  V

Emil Steinmetz und Frau,  0
Selly , geb . Knapp.  Q

OOOOOO0000000
Zu Sylvester

empteble meine anerkannt vorzüglichen

Pfannkuchen
mit fstr . Füllung . Bestellungen erbitte liöfl.
rechtzeitig machen zu wollen.

Fritz Bossong,
Kirchgasse 42a, Ecke Mauritiusstr. Telefon 486.

tnt Altstadt -Cousin», 31 Mctzgcrgnffc 31 ""«» 7,."'""
Offerire:

Arac-, Ananas -, Burgunder und Rum-Punschshrup
in V» U. V» Flasche».

Rumpunsch */« Flasche von 60 Pf . an. 3955

Frisch emgctrossen:
Landbutter hei 2 Pfd. h 106 Pfg.
Bücklinge 10 Stück 40 Pfg.
Rollmöpse 10 Stück 4b Pfa.
Häringe 10 Stück 85 und 28 Pfg.
Sardinen Pfd. 2b Pfg.
Sauerkraut Pfd. 10 Pfg.

! Mer!

C.f.W.
48 Schwalbacherstr. 43. — Telefon 414.

f.

töql. frisch geschl.»fand, geputzt, 1 Mastganr m. od.
ohne Ente, od. 3—4 Enten, Hübner Mk. b.—.
10-Psd.-Colli gar. »aturr . »al. frische Kubbutter
Mk. 7.50, 10 Nid. Natnrblütenhoiiig Mk. 5,50.
7» Butter , V« Honig Mk. 7.— frco. Nachn. Wer
bestellt, bl. Kunde. E197

Glaser , Exporth, Skala a . 3 . , Oesterr. 8.

Phrenologin km'MLü;'.

L. Schellcnberg' si he
Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse 27. » Telephon 2266.

Botel Blemer. Mendoza, Fr . Berit., London. — Hett, Rent.,
Durham. — Taylor, Rent., Durham. — Drayton Lee, Fr.
Rent,, Holland.

Lohbeck, Bergwerksdirektor, Wanne. — Lohbeck, Ref„
^Saarbrücken.
<« »ai*er Bock, de Baschkiroff, Fr. Rent., Petersburg. —
, Kfm., Frankfurt.

Bäcks. Baudrexel, Josef, Baumeister, München. — Bau-
arexel, Jakob, Baumeister in. Fr ., München.

gy  Bucbmanc. Linnerz, Neuenahr.
Meyer, Rent. m. Fr., Bonn. — Mütze!, Chefredakteur,

— Weissmann, Kfm. m. Fr., Viernheim. — Görze,
w. F., London. -— Otto, Kfm., Rostock,

otsmnühle. Dzialoszynski, Frl., Berlin. — Fralmd, Stud.,
Pbingen. — Straube, Rechisanw. u. Direkt., Berlin. —
«Gekernt)hie, Dr. med., Münster i. W.

««boiE. Lieber, Kfm., Frankfurt . — Hofmann, Nürnberg. —
forath, Stadtbaumeister m. S., Diedenhofen. — Hemmerle,

Km., Karlsruhe. — v. Lasow, Bezirksamtmann, Hammel-
»j UIK- — Kander, Kfm., Mannheim.
“' snbahn-Hotel. Lüveck, Kfm., Hall. — Fleischer, Kfm., Köln.

Meyer, Kfm., Saarlouis. — Multeru, Kfm., Goteburg. —
o- ’ Ur. med., Berlin. — Oppel, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. —

Kfm., Alzey. — Frank , Kfm., Berlin.
“ «Bscher Hof. Joetten, Frl., Kreuznach. — Silbergleit, Fr.

Berlin. — Müller, Kfm., Berlin.
Brandt, Kfm., Heidelberg. — Hermann, Kfm.,

^Unch®. — Wagner, Kfm., Alzig. — Lauth, Kfm., Worms.
Etrü-iu ^ m->Pforzheim.

R«i. w Hof- Leske, Kfm., Berlin. — Friedenstein, Kfm.,
— Broschek, Dresden. — Jessel, Kfm., Weilburg. —

B»W Brüssel.
h ^ orse’ Bef., London. — Tannel, Rent.,

^<0». Schmidt, Bonn. — Weist, Direktor, Köln.1
p w^ ald- Hirschberg, Kfm., Berlin. — Neusrück, Kirn. m.
ViM Olleuhach. — Hochheimer, Rent. m. Fr., Stuttgart. —
! 5° T’ TKfra- Grünstadt. — Cohn, Kfm., Berlin. — Frankel,
Bai l .e” Berlin. — Frischen, Kfm., Frankfurt . — Boeder,
Eiji , ’ Biez. — Reger, Kfm., Bonn. -— Schmidt, m. Fr., Alt-
Brr, Ster' — Hillemann, Architekt, Runkel. — Groos, Kfm.,

®*fflbn Ken' — Bester, Kfm., Brühl.
__ r u*1 Cohen , jun., Rechtsanw. u. Notar, Hamburg.

ßanaB| 0 o ’ Fr- Dr- Hamburg. -- Plaut , Kfm., Uelzen.
tLt. TSch ütz, Kfm., Mainz. — Götz, Kfm., Mannheim. —

Bow r  vKfm- Koblenz.
Vl̂ j, , 0“enc°Hern. Kristeller, Amlsger.-Rat a. D., Berlin.
Bo|ei , tcsze 'ten. Flinsch, Loschwitz. — Flinsch, Kfm., Leipzig.

Es, . .Itt!)feHal. Israel, Frl., Hamburg. — Rosendahl, Dr.,fc., 5en.

Fr ö*1,.c°hn, Rent. m. Fr., London. — Henning, Ingen, m.- Berlin. _ ‘ ‘ '
Bdiorij. , ' Büttgen, Dr. jur. m. F., Dortmund.

Fr. p ..Hohn, Rent. m. Fr., London. — Ilenni
1riü«vr>' i,111' ~  Kahn , Fahr., Frankfurt . — Ziervogel, Ober-IIIgen rt ivaiui , x  oui . i rzaiiuuiu —
Dr n *fackfurt. — v. Berget, Fr., Frankfurt . — v. Berget,

nk, " rt '
Vom,» bolongaro, Fahr., Frankfurt . — Thomas, Frl. Rent.,

v. Günter, Offiz, in. Fr., Hannover. — Flemmmg,

Fremden - Verzeichnis.
Metropole u. Monopol. Flemming, Kgl. Berginspektor, Camp¬

hausen (Kr. Saarbrücken). — Herz, Berlin. — v. Collas, Leut,
m. Fr., Darmstadt. — Burmeister, Fahr., Berlin. — Bur¬
meister, Konsul, Berlin. — Burky, Genf. — Nolte, 3 Frl.,
Bonn. — Hütz, Offizier, Saarburg. — Burmester, Pfarrer,
Nizza. — Reuse, Kfm., Frankfurt . — van Stoolzen, Rechts¬
anwalt, Dr., Haag. — Delonne, Frl., Paris . — Mounier, Frl.,
Paris. — Bergsohn, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Ingenohl,
Hauptm., Mainz. — Loeb, Bankier, Frankenthal . — Rosen¬
thal, Kfm., Berlin. — Lindenberg, Kfm., Berlin. — Hollmann,
Berlin. — Cremert, Baumeister, Rheydt. — Hagemann, Offiz.,
Straßburg. — Kroll, Eltville. — Lilienfeld, Kfm., Köln. —
Hilpert, Nürnberg. — Remkes, Berlin. — Oster, Köln. —
Hilpert, Justizrat m. Fr., Ritzingen.

Hotel Nassau. Gruemschild, Rechtsanw. m. F., Berlin. — Grad-
Rauer, Fr. Rent., Berlin. — Bandmann , Baumeister m. Fr.,
Berlin. — Kernpe, Rent., Brüssel. — Wohltmann, Geh. Reg.-
Rat, Bonn. — Seckel, Kfm., Berlin. — Marx, Kfm., Rotter¬
dam.. — Ullmann, Fabrikbes. m. Fr., Fürth . — Lauvillard,
Rent. m. Fr., Scheveningen. — Stern, Fr. Rent. m. T., Dort¬
mund.

Hotel du Parc n. Bristol. Fechter, Frl., Hamburg.
Petersburg. Ponwald, Kfm., Münster. — Otto, Kfm., Luxem¬

burg. — Frhr. v. Overbeck, Offiz., Berlin. — v. Ozeroff, Fr.
Exzell. m. Red., Darmstadt. — Eilbott, Frl., Zweibrücken. —
Strauß, Fr., Zweibrücken. — Eilbott, Kfm., Zweibrücken. —
Kern, Stud., Zweibrücken. — Thal, Tierarzt, Dülken. —
Bacheniieimer, Oberlehrer, Zweibrücken. — Eilbott, Kfm.
m. Fr., Zweibrücken. — Levy, Kfm. na. Fr ., Burgwaldnil. —
Gotthelf, Kfm. m. Fr., Duisburg.

Pfälzer Hol. Bach, Kfm., Frankfurt . — Schiener, Kfm., Nürn¬
berg.

Zur guten Quelle. May, Villmar.
Quellenboi. Thiel, Kfm., Kirn. — Pnauht , Bet., Eisenach. —

Groß, Uersfeld.
Qnisisana. Giffhorn, Hauptm., Köln. — Booth, Frll. Rent.,

Hightfield. — Esehausier Grolmann, Fr . Rent. m. T„ Haag.
— Eschauzier, 2 Hm. Rent., Haag. — Ives, Stud., Karlsruhe.
— Geutert, Rent., Frankfurt . — Barth, Kfm., Charente. —
Sidney, 2 Frl. Rent., Newcastle on-Tyne. — Hockmeyer,
2 Hrn . Kflte., Hamburg.

Reicbspost. Czyperrek, Lehrer, Tapian. — Richter, Assessor,
Marburg. — Herrmann, Kfm., Görlitz. — Albus, Architekt,
Bonn.

Rhein-Hotel. Leven, Kfm., Sonneberg. — Geißler, Kfm., Straß-
burg. — Rösch, Kfm. m. Fr., Diez. — Bannermann, Justizrat
m. Fr., London. — van Hauten, Kfm., Straßburg. — Kaysser,
Gerichts-Chemiker, Dr., m. F., Dortmund. — Laquer, Dr.
med., Frankfurt . — Werther, Landesger.-Rat, Frankfurt . —
Simmermacher, Kreistierarzt m. Fr., Langenschwalbach. —
Hammerschlag, Kfm. m. S., Nordbausen.

Hotel zum Rhemsloin. Seebach, Frl. Großherzogi. Opern¬
sängerin, Weimar. — Engstfeld, Kfm., Remscheid.

Ritters Hotel *. Pension. Stumpf, Fabrikbes., Elberfeld. —
Tabbert, Kfm. m. Fr., Berlin. — Theisinger, Bahnassistent,
Kaiserslautern. — Fröhlich, Kfm., Kaiserslautern. —
Schreiber, Kfm., Kaiserslautern. — Stephany, Fabr., Kaisers¬
lautern.

Römerbad- Lutz, m. Fr., Mannheim.

Hotel Rose. Altmann, Kfm., Frankfurt . — Hekmann, Frl.,
Chamberly. — Chambers, General m. Fr., Camberly.

Hotel Royal. Grundeil, Oberleut., Stockholm. — Douglas,
Berlin. — Hahr, Frl., Stockholm. — Douglas, Berlin. —
Hahr, Frl,, Stockholm. — Grundeil, Oberlauf., Stockholm.

Savoy-Hotel. Wiener, Kfm. m. Fr., München.
Sohweinsberg. Pfeiffer, Kfm. m. Fr., Köln. — Domberg, Prof.,

Magdeburg. — Grobs, Dr., Gießen. — Müller, Baurat m. Fr.,
Bremen.

Spiegel. Hüttner, Prof., Göteborg.
Zum goldenen 8lern . Kirchgrabe, Kfm., Ludwigshafen. —>

Gärtner, m. Fr., Schlangenbad. — Simmer, Hattenheim.
Tannhänser. Streiter, Kfm., Diez. — Raab, Kfm., Diez. — Rose,

Lehrer, Fischbach. — Benz, Kfm., Düren. — Dietrich, Kfm.
m. Fr., Karlsruhe. — Ast, Ingen., Stuttgart. — Pfeif, Marburg.
— Walter, Kfm., Landau . — Bischof, Buchsweiler.

Taunus-Hotel. Reuter , Frankfurt . — Besse, Reg.-Baumeister,
Bannen. — v. Mombart, Oberleut., Darmstadt. — Walty,
Ingen., Magdeburg. — Helfer, Kfm., Bingen. — Kremer, Dr„
Mannheim. — Hocke, Bürgermeister, Amsterdam. — Butter¬
brodt, Kfm., Bergzabern. — Müsset, Landgerichtsrat., Lüne¬
burg. — Mayer, 2 Hrn . Fabrikanten , Kaiserslautern.— Delius,
Assessor, Kassel. — Ritter , Kfm., Worms. — Beckmann,
Kfm., Gera. — Stibel, Chemiker Dr. m. Fr., Frankfurt. —
Gaertner, Kfm., Mülheim. — Leiss, Kfm., Andernach. —
Baum, Kfm., Alzey. — Radschloss, Baumeister, Koblenz. —
Kumme, Rittmeister, Saarburg . — Walter , Mannheim.

Union. Zimmermann, Kfm., Marienrachdorf.
Viktoria-Hotel n. Radhaus. Seiss, Prof., Köln. — Herrmann,

m. Fr., Trier. — Heilmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bigler,
Rent., Kopenhagen. — Wandesleben, Frl., Stromberger-Neu¬
hütte. — v. Trotha, Sterkrade . — Hoftmann, Berlin. —
Molz, m. Fr., Herford.

Vogel. Schmidt, Kfm., Köln. — Kaeferle, Kfm., München, —
Kenn, Kfm., Frankfurt . — Driks, Kfm. m. Fr., München.

Weins. Schamberger, Koburg. — Anders, Kfm., Mannheim.
— Beimont, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Raueisen, Kfm.,
Koblenz. — Meerganz, Kfm., Marburg. — Gilbert, Dr. med.,
Bonn. — Hofer, Rent., Ems. — Müller, Sekretär m. Fr.,
Mannheim. — Ramer, Kfm., Frankfurt . — Reinold, Kfm.,
Frankfurt. — Achenbach, Dr. med., St. Wendel. — Raset,
Kfm., Slagostera (Soanien). — Druchs, Ing. m. Fr., Duisburg.

In Privalhänsern:
Pension de Biuijn. Pohlmann , Frl. Rent., Delft. — Hoogendyk,

Rent. m. Fr., Haag.
Gr. Burg*taaBe 5. Homeycke, Oberleut. z. D., Battenberg(Hess.).
Villa Humboldt. Goedecke, Fr . Regierungsrat m. T., Eltville.
Pension von Lengerke. von Lengerke, Leut., Kassel. — von

Lengerke, Oberleut., Meiningen. — de Burgli Grillith, Fr. m.
8., Gheltenham.

Pension Margareta. Müller, Bürgermeister a. D., Charlotten¬
burg.

Villa Gianda. Segerson-Mahoney, Frl., Heidelberg.
Villa Primaveia. Rexroth , Chemiker, Frankfurt . — Holt, Frl.)

New-Jersey. — Kuhn, Direktor m. Fr., Nürnberg.
Pension Wilda n. Dembok. Dörr, Redakteur m. Fr., Essen.
Augenheilanstalt Ifir Arme. Urban, Johann, Holzappel. —

Hnrtmann, Alwin. Schierstein, — Klock, Theresia, Pohl.



rum labrcswecbfel«E-
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L. Scbrl!enberg'»dr Ibofbucbdrncfeerei, Mesdscken
LsnggsSle 27. * Trirpbsn 2266.

Havana Importen
Jnländ Fabrikates Cigaretten .

Kirchgaffc 44, Ccdt  Mauritius»fJraftci , - 4H9
großer Cckladen
mit 6 TÄattfcnstcrn , mit avoftcnt
Entresol , Souterrain , Steiler und
Siflerräuitiett per 1. April 1905 su
vermiethen. Näh . Emserstraße 22, P.
und Mauritiurstr . 1, Lederhandlung.

Seite iS. Mittwoch, 28 . Dciemver 1904 . Wiesbadener Tagbtalt. Abend-Ausgabe, S. Matt. Ao. «Oy.

hmbirzer KsMiiM.
43 Wellritzstratze 48,

»elepho « 8353 , Telephon 3353,

offerirt zu

R«m-Puuschessenz
Arac- „
Portwein - „

Sylvester:

stum—ärao —Lognac,
Bowlen-Weine,

Champagner,
Punsch - Essenzen

empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ),

Colonialwaaren -, Delicatessen - und
Weinlitandlung,

2 Goldgasse . Goldgasse 2.
Ich bitte um Beachtung der

Schaufenster . 3058

licht l ' enjfasse.

Eichel - Marke,

nur acht von

H.Josef Peters Na«hf.,Cölo,
empfiehlt 8958

Fritz Gemalt, Herrn »arten stra sse
7.

Visi^ E?
’scn e -

kerei

rar 39

Akademische Zrischneidr-Schüle
a. Frl . .B. stein , Babnhofstr . 6. Hth . 2,

im ..» lli -inn 'sckeu Hause.
Erst «, älteste u . preiSw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kinderaard.,
Berliner . Wiener , Enal . n . Variser Schnitt . Leicht
fahl . Methode. Vorzügl . vrakt. Untern Griindl.
Auebildnnq f. Schneiderinnen u. Directr . Schü !.-
Aufn . tägl . Costüme w. zugeschn. II. einaerichtet.
Taillenmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25. Rocksch.
75 Vf . bis 1 Mk.. Kleiderbüsten in Stoff und
lackirt z» bill. Preis.

13,000 mt.  an 2. Stelle zu 41/a°/o
ausznleiben . Offerten unter 14 . 411

an den Tagbl .-Vcrlaa.

Suche sofort Mk. 20,000 auf
2 Jahre , 0 °/°, Eintrag . als 3. lS>ypoth.
m. Bürgschaft . Offerten «ah ä*. # « »
an den Tagbl .-Berlag.

Uorkstr. 1, P., freundl. möbl. P .-Zimmcr mit
iep. Einanng zu vermieiben.

k ' llNSOll,
Den

beliebtesten
l 'lidieI -1Ilärke , anerkannt beste,

nur Le t von

B. Josef Peters Nachfolger,Cöln.
empfiehlt 8957&Be cker. ■Ksysr

hir 2—8Pferde , Remise
und Heu - Speicher per

1. Avril zu vermieiben Rbeinstrahe 42.

Hasen SM3M.
von heute an zum Verkauf Neugaffe 22 , im
Hause Brrrkhardt.

Jakob Ulrich,
empfieblt : frische» u . aeialzenes Ochsenfleisch und
Schweinefleisch h Pfd . 60, 70 u. 80 Pf ., frische n.
aesnlsnie Schwcinsköpse, Ohren . Riisscl, Füüe und
Dickbeine h Pfd . 40, 50 und 60  Pf.

pMnitsptt-Stlcgenjtit
Ende Dezember oder Anfang Januar mit
2 Landmöbelwagcn von Frankfurt a. M.
nach Wiesbaden.

Anfrage » erbeten au die Sveditions-
Gesellschaft Wi -sdaden , Rhcinstraße 18,
G . m. b. H. TeI .-872.

Junaer , autemps . Hausvursche aes. Michelob. 14.

Zähne L Gebine
Koiv und Kautschuk unter 20 - fährt

Verloren
in Gold und Kautschuk unter 20 «jähriger
schriftlicher Garantie. Plomviren schadhafter

Zähne , Zahnziehen re.
•Sonor  B»lol . Rheinstraye  97 , Part.

silberne Brosche (Frauenkovf) zwischen Luisen-
strahe und Sonuenberaer Anlagen . Gegen gut«
Belohnung abzugeben Luisenstraye 87.

Haarunterlagen,
Ptilortnfl0üi.| eiütBl!nopf.
Gegen gute Belohn , abznaeben Wcbergasse 51.  D.

»af HohljeiteU gearbeitet 2 ISk . ,
mit Declihaar 3 .SO tlk.

Koldgane 18.
erster Laden v. >i. Lnnesasse.B. Giersch.

Freitag Abend iu der
WUimi Wilb -lmstrahe eine selb.

Schnalle . Geaen Brlobn . abzug . Eophienstr . 8.
> v»»v « WH , erster Laden v. d, Lnnggasse.  Ilorlm vNfötnrutiimrr >»o« ««nu« jlltUUllU
n 1 1CI | JIUIUuIÜ  yandlung von Abzuaeben oeg. :

reriLHamne Jr ., Neugaffe4 , abgegebenen
Oelbilde » . Alt -Wiesbaden " wird um Angabe seiner

graues Poriemonnaie . Jnbalt
Mk. 4.— u. kleine Schlüsselche».

Abzuaeben oeg. Belobn . Bleichstr. 4 , i. Ubrenlaven.

Adresse  daselbst ersucht.
Ein Anhänger , Buchstabe G, gefunden. Näh.

Webergasse 8. Stb . recht» 1 St . 1.

Für ein ichon lange bestehender, vorzüglich
rentirende » Geschäft der LebcnSmittelbranche wird
ein stiller oder tbätiger

FEkGlt -ljunge«  klein. Hündchen.
bcllfarbig . Wieder

bringer gute Belobniing Grabenstrafie 32.

Theilhaber
mit einer Einlage von Mk. 10,000.—, welche sicher
gestellt werden können, gesucht. Gcfl. Offerten unt.
n . 4,7t.  an den Tagbl .-Berlag.

flTnnrtlirr Zwei eie«. leben»fr. hübsche
ViUUUiul . Damen , hier sremd, wünschen

paff . Rnschtus ; für Sylvester -Stbeud . Anonym
verbeten. Off . u. W . 400 an den Tagbl .-Verl.

Suche iof. 0«-Ab. 2. 9!g., 2. o. 8. R.. Mitte.
Offerten unter « . » ? «» an den Taabl .-Verlag.

Pcrscctc Köchin LA.'»LL
Festlichkeiten. Frau B>*V, -y . Sleinaasse 23, 1.

Plakate:
Guter Lehm ln»n uvgefauren mcrocn.

Kanalvau Nieberwaldurahe, am K.-Fr.-N.
WF ‘ Damen sind, diskr. Rat ». sichere Hülse

b. o. Frauenl . Off . u. « . » » S a. d. Tagbl .-Perl.

„Wohnung Pt
vermieten" sc.,
aud/ aufgezogen

stets vorrätig in der
8chellenberq'schcn Dofbucbdrlickerei

A . V.
feilte Nachr.? —

Für Sie Brief auf bek. Post¬
amt ; warum für mich

Gel . Kindchen!
Warum keine Antwort ? Schreibe doch. Mein

Brief angekommen: Wann scb' ich Tim , sonst
alles aut . Dein Teufel.

Au* auswärtigen Zeitungen und «ach
directen Witthrilungc ».

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 2si8

Geboren . Eine Tochter : Herrn Kaiserl. SBestrfs*
ammiann , Staatsanwalt l)r . Fuchs , Swalep
mnnd (D.-Südweflafrika ). Herrn Regieruiigr>
Assessor Freiberrn von Schorlemer , Kiel.

Gestorben . Herr Marine -Ober -Tsstitenzarzt vi.
Alfred Otto , Wilbklmsbaven . Herr Ober¬
leutnant Edgar Freiherr von Siber , Augrbm«.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnabme bei dem Verluste unserer
lieben Kindes und für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Schloff»
am Grabe unseren herzlichsten Domk.

Wiesbaden , 25. Dezeniber1901.

USI
das„Wi

zwei«
tatb, foi
llmgebun
«ur Best>
ferner wi
iakdigfle
Bemäß be
treten kö
sonder»
wtfltgen.

Namens
der trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Grünewald.

Statt jeder besonderen Mitteilung allen Berwandten »nd Bekannten die
schmerzliche Nachricht, das; meine liebe Fra », unsere gute Btutter und Schwiegermutter,

Kran Auguste Travers,
geborene Grd.

57 Jahre alt , heute nach kurzem, aber schwerem Krankenlager an einem Herzschlage sanft
im Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , 27. Dezember 1904.

Im Namen der trauernben Hinterbliebenen:

Jacoi » Travers . Polizeirata. D.

Die Trauerfeier und Beerdigung findet Tonnerrtag Mittag um 2‘5 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Das
lichen, g>
S'icht zu
Men 2
er Entr
i der z>
rt ist.

Sen Ich
« «verch
Melle,'m Nack
«chen Ui
Lcutiicĥ
Nckeitsus

i« a-
100-1:

fcttftäüi
Ptomitte
* da d

Mr die vielen Beweise innigster Teilnahme an
unserem schweren Verluste sagen wir unseren herzl. Dank.

fSet

O . Kchaad und Kran,
geb. Schmidt.

Dich..
.'Äanm

.Melle
,̂ r No
bruar:

AbiFori
'Ohehjtu
'« erg

b
' * 59  '

fcWn,

r«m,
Dich.

Mutter.

Danksagimg.
Allen Denen , die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben, guten, iiuvergehlickst"

Kra« Magdalene Haas, Wme..
so herzliche Teilnahme erwiesen, sagen wir innigen Dank.

Die triutcrn &cit Hinterbliebenen.
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